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Ralf Richter, Stefan Widdig, Peter Wolf-Diepenbrock.
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Von Uniform bis Knabüs – alles, was Du ab Aschermittwoch erst mal 
nicht mehr brauchst, kommt in die MOBOX. Deckel drauf und Haken 
dran. Alles andere machen wir! MOBOX liefern, abholen und an deinem 
Wunschtermin wieder zurückbringen. Das ist unser Ding.

MOBOX e.K. | André Fahnenbruck | Wankelstraße 14 – 16 | 50996 Köln

www.mobox.de

Auch die Roten Funken steigen 
mit MOBOX in die Kiste.



Digitalisierung ist kein gegenwärtiges Phänomen, und doch 
fällt es einigen Organisationen und deren Mitarbeitenden oft-
mals schwer, sich dieser konstruktiv und proaktiv zu widmen. 
Es gibt zahlreiche Begriffe, die im Zusammenhang mit einer 
modernen Arbeitswelt Verwendung finden, und die nicht im-
mer sofort eingängig sind. Mein Name ist  Dr. Deniz Tuna, 
und ich beschäftige mich seit über 15 Jahren mit strategi-
schem und innovativem Personalmanagement. In der Kolum-
ne „AHW informiert“ gebe ich als Leitung Personal Einblick in 
relevante Zukunftsthemen, die unsere Arbeitswelt verändert 
haben oder weiterhin verändern werden. 

Agilität
Arbeiten 4.0
Coworking
Design Thinking
Digitalisierung
Disruption
Employee 
Experience
Employer Branding
Empowerment
Generation Z 
Holokratie
Horizontales Führen
Hybrides Arbeiten
Industrie 4.0
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New Leadership
New Work
Remote First
Selbstorganisation
Servant 
Leadership
Sinnorientierung
Squad
Think Tanks
Transformation
Unternehmenskultur
Upskilling
VUCA
Werte 

Oftmals wird Digitalisie-
rung im beruflichen Umfeld 
mit einer großen Hemm-
schwelle bis hin zu Sorgen 
über die Zukunft betrach-
tet, dabei ist unser Lebens-
alltag bereits ganz selbst-
verständlich geprägt durch 
Produkte der Digitalisie-
rung: Smartphones, Soci-
al Media, Streamingdiens-
te und vieles mehr sind 
längst zu liebgewonnenen 
Gewohnheiten geworden. 
Wieso also sträuben sich 
so viele Menschen, ihre Ar-
beitsprozesse zu digitalisie-
ren? Entgegen der Sorge, 
durch die Digitalisierung 
würden Arbeitsplätze verlo-
ren  gehen, verändern sich 
diese vor allem: Insbeson-
dere monotone, repetitive 
Aufgaben tragen das Po-
tenzial, digitalisiert zu wer-
den und  so Zeit für andere, 
komplexe Aufgaben zu ge-

winnen. Darüber hinaus 
leiden wir aufgrund des 
demographischen Wandels 
aktuell unter einem enor-
men Fachkräftemangel, 
der durch intelligente, di-
gitale Lösungen gemindert 
würde, indem Effizienz- 
und Produktivitätssteige-
rung zum Tragen kämen.
Mit Digitalisierung bezeich-
net man grundsätzlich die 
Umwandlung analoger in 
digitale Daten bzw. Tech-
nologien. Die Digitalisie-
rung ist kein Produkt des 
21. Jahrhunderts. Die Ge-
schichte der Digitalisierung 
reicht bis in die 1930er und 
1940er Jahren, als das Mili-
tär Rechner zu logistischen 
und ballistischen Zwecken 
nutzte. Fortan entwickel-
te sich die Leistungsfähig-
keit von Rechnern, so dass 
die ersten Heimcompu-
ter wie Commodore, Atari

und Amiga in den 1980er 
Jahren folgten. Auch die 
Einführung der Compact 
Disc 1982 führte zu einer 
massenhaften Umwand-
lung analoger in digitale 
Daten. In unserer heuti-
gen Arbeitswelt verfolgen 
manche Betriebe lediglich 
die Digitalisierung ihrer Ge-
schäftsprozesse, während 
andere sogar digitale Ge-
schäftsmodelle, Marketing-
konzepte, Vertriebsmodelle 
entwickeln und interaktive, 
(a)synchrone Kollabora-
tionstools nutzen. Die Digi-
talisierung aufzuhalten ist 
unmöglich – die Welt ent-
wickelt sich beständig wei-
ter – so wie es immer schon 
war. Stattdessen sollten wir 
lernen, Veränderungen auf-
geschlossen anzunehmen 
und den Wandel mehr als 
Chance zu begreifen denn 
als Risiko. 

AHW Unternehmerkanzlei
Wankelstraße 9 /// 50996 Köln
Telefon: +49 2236 3982-0
E-Mail: personal@ahw-unternehmerkanzlei.de
www.ahw-unternehmerkanzlei.de

Haben Sie einen Begriff aus der Ar-
beitswelt, über den Sie gerne mehr 
erfahren würden? Schreiben Sie mir 
einfach und ich nehme Ihre Anre-
gung für eine der kommenden Aus-
gaben gerne auf!

einfach informiert...

Ihre Deniz
T   02 21   222 85 90
E   rodenkirchen@physiosportkoeln.de
W www.physiosportkoeln.de

Montag bis Freitag 
07:00 bis 20:00 Uhr
Sa. nach Vereinbarung

PhysioSport Köln GmbH
Ringstrasse 16
50996 Köln

GEMEINSAM. FÜR SIE.

IHRE PHYSIOTHERAPIE IN RODENKIRCHEN
Sie möchten 
gesund werden 
oder gesund bleiben? 
Spezialisiert auf Physiotherapie 
und Training hilft Ihnen unser 
leistungsstarkes Therapeuten-
team, unser interdisziplinäres 
Netzwerk und unsere langjähri-
ge Erfahrung im Leistungssport 
auf dem Weg zurück in den All-
tag, in den Breiten- oder pro-
fessionellen Sport.
Ihr Praxisteam von PhysioSport 
Köln in Rodenkirchen.

Physiotherapie
Manuelle Therapie
Krankengymnastik
Medizinische Trainingstherapie

Rehabilitation
Kiefergelenktherapie
Prävention
Personal Training

Hans Adenauer (3. von links) und sein Team von Physio Sport.

An unserer Servicetheke, der längsten 
von Köln, servieren wir Ihnen Fleisch- 
und Fischdelikatessen aus unserem 
Hause. Ob Roastbeef vom Charoluxe-

Rind, Biofl eisch vom Naturverbund, 
herzhaft es Strohwohlfl eisch oder US-Beef 
für Steakliebhaber, unser Team berät 
und hat die richtigen Zubereitungstipps. 
Genießen Sie unseren selbstgeräucherten 
Stremellachs oder probieren Sie neue 
vegane Alternativen zu Käse, Fleisch 
und Wurst aus der Bedienungstheke.

Gute Appetit wünscht 
Ihr REWE Center Istas.
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https://physiosportkoeln.de
http://www.rewe-istas.de
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Unger uns
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Sie halten die November-Ausga-
be des Bilderbogens in Händen. 
Wir von der Bilderbogen-Redak-
tion haben wie immer versucht, 
Ihnen eine breite Palette von 
interessanten Themen aus dem 
Kölner Süden in diesem Fall auf 
32 Seiten zusammenzufassen.

Diesmal haben wir uns wieder 
zweier Großprojekte hier im 
Kölner Süden angenommen und 
den Stand der Dinge beleuchtet. 
Da sind zum einen das Natur-
schutzgebiet Sürther Aue, des-
sen 240.000  Quadratmeter nach 
dem Aus für den Godorfer Hafen 
und die Ansiedlung der Schrott-
firma Steil an der vorgesehen 
Stelle auf die weitere Entwick-
lung wartet. 
Kürzlich fand eine Info mit gut 
100 Zuhörern in der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Sürth 
statt. Engelbert Broich war für 

dass an einen verdien-
ten Kölner  Medi-

ziner nach vielen 
Jahren durch die 
Namensgebung 
eines Parks er-
innert wird. Der 
Arzt hieß Max 

Dietlein, war mehr 
als 50 Jahre am „Se-

verinsklösterchen“ tä-
tig, die meiste Zeit als Chef, 

wurde von allen nur „Et Vrings-
dökterche“ genannt. An sein Le-
ben und Wirken und eine wirk-
lich schöne kölsche Einweihung 
erinnern wir auf Seite 16.

Letztes Thema in Sichtweite des 
„Elften-im-Elften“: Fastelovend. 
Wir haben wieder zwei desig-
nierte Dreigestirne in unserer 
Stadt. Ein „Gesamtstädtisches“, 
das anlässlich „200 Jahre Karne-
val in Köln“ von einer der jubilie-
renden Gesellschaft, den Roden 
Funken gestellt wird, und ein 
Trifolium für die „Altgemeinde 
Rodenkirchen“, dass auch anläss-
lich eines Jubiläums, „60 Jahre 

uns dabei. Lesen Sie 
bitte seinen Artikel 
auf Seite 5: „Ein 
wunderbares Ge-
lände mit hohem 
Potential“.

Nächstes Projekt, 
aber viel schwieri-
ger und umfangrei-
cher: „Wie kommt die 
KVB von der Bonner Straße 
über den Verteilerkreis nach 
Rondorf“? 
Wieder Engelbert Broich nahm 
an einer Info des Bürgervereins 
Bayenthal-Marienburg teil, wo 
es hauptsächlich darum ging, wie 
die Stadtbahn über, unter oder 
gar um den Verteilerkreis herum-
kommt. Lesen Sie deshalb auch 
unbedingt den Bericht auf Sei-
te 9: „Stadtbahnverlängerung“ 
– Umfahrung und Querung des 
Verteilerkreises“.

Anderes Thema: Medizin. Auf 
unserer Panoramaseite zum 
Thema in der Mitte des Heftes 
können Sie unter anderem lesen, 

Geschenkt: 
Augenprüfung 

Im wert von 

€ 69,-
Sicher durch die dunkle Jahreszeit.

Ihre Premium-Augenprüfung
kostet Sie nur ein Lächeln.

Immer in Ihrer Nähe

Über 30 weitere Fachgeschäfte: www.jonen.de       www.facebook.com/JonenHoerenSehen
Sitz des Unternehmens: Jonen Augenoptik & Hörakustik, Bremer Straße 1, 50321 Brühl, Tel.: (02232) 50154-0

Ihr Jonen Fachgeschäft in Köln-Rodenkirchen: Jonen Augenoptik und Hörakustik, Hauptstraße 73, Tel. (0221) 3579911
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Löstige Öhs“ aus den Reihen der 
Rondorfer Karnevals-Gesellschaft 
kommt. Die Kölner haben wir in 
den letzten beiden Ausgaben 
vorgestellt, die Rondorfer Jecken 
sind diesmal an der Reihe. Sie ge-
hen nach Aussage des dortigen 
Festkomitees zum ersten Mal mit 
einer türkischstämmigen Jung-
frau an den Start, und lesen Sie 
deshalb auch unseren Bericht: 
„Aus Ziya Arpaci wird „Jungfrau 
Zirkonia“ auf Seite 11,
Wollen wir hoffen, dass wir nach 
Jahren der Entbehrung und trotz 
aller widrigen Umstände wieder 
eine halbwegs unbeschwerte 
Session feiern können. Um die 
ganzen Probleme müssen wir uns 
keine Sorgen machen: die sind 
auch morgen noch da!

Einen schönen November bezie-
hungsweise Herbst und viel Spaß 
beim Lesen wünscht Ihnen

Helmut Thielen

https://www.jonen.de


n Zutrittskontrollanlagen „cryptin®“
n Sprech-, Video- und Überwachungsanlagen
n EDV Verkabelung, Spleiß- und Messarbeiten
n Planung und Ausführung sämtlicher Elektroanlagen

Wankelstraße 47
50996 Köln-Rodenkirchen
Fon (0 22 36) 397 - 200
Fax (0 22 36) 397 - 250
info@cryptin.de

www.cryptin.de

Willi Zitzmann GmbH & Co. KG
Industriestraße 87, 50389 Wesseling – Berzdorf
Zentrale: 0 22 32 / 579 36-0
www.willi-zitzmann.de
info@willi-zitzmann.de

Über 35 Jahre Erfahrung
            in Gewässer- & Umweltschutz
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Zigarren:

Cohiba
Romeo y Julieta

 Montecristo

Hauptstraße 102-104
50996 Köln-Rodenkirchen
Telefon 0221 - 39 37 66

Die Rheinische Musikschule Köln 
in Rodenkirchen lädt zu einem 
„Konzert aus Freude an der Mu-
sik“ ein. Es findet statt am Sams-
tag, 19. November, um 17 Uhr, 
unter dem Motto „Look at the 
world“ in der Erzengel-Micha-
el-Kirche in Michaelshoven, Pfar-
rer-te-Reh-Straße 7. Mitwirkende 
sind die „STimmbänd“, Leitung: 
Gabriele Diete, die „Yang voices 
Cologne“ unter der Leitung von 
Yeo-Jin Yang, der Frauenchor 

Zu einem Kulturabend im evange-
lischen Gemeindesaal, Sürth, Auf-
erstehungskirchweg, lädt der Ver-
ein „für Sürth e.V.“ am Dienstag, 8. 
November, um 19.30 Uhr, ein. Im 
Mittelpunkt des Abends steht Dr. 
Knuth Martens, der aus seinem 
Buch: „Verlassenes Land – Über 
Menschen und Menschlichkeit 
in der Ukraine“ liest. Dr. Martens 
war Teilnehmer des ersten Hilf-
stransports der „Menschenfreun-
de e.V. Alfter“ an die ukrainische 
Grenze und hat seine berühren-
den Gedanken und Erfahrungen in 

„LUZIE“ unter der Leitung von 
Astrid Bohnenstengel sowie 
das Saxophon-Ensemble „Five 
on Monday“. Leitung: Thomas 
Gebhard und Solisten aus den 
Gesangsklassen der Rheinischen 
Musikschule.
Der Eintritt zu diesem Konzert ist 
frei, am Ausgang wird um eine 
Spende gebeten. Zur eigenen Si-
cherheit der Besucher empfehlen 
die Veranstalter das Tragen einer 
Maske. (ht).

einem Taschenbuch niedergelegt, 
aus dem er auch vorliest. Der Vor-
trag wird stimmungsvoll unterlegt 
durch Gesang und Musik zweier 
junger ukrainischer Mädchen aus 
Kiew. Anschließend ist Raum für 
Gespräche. Der Eintritt ist frei, 
es wird jedoch um Spenden für 
die nächsten Hilfsaktionen der 
„Menschenfreunde“ gebeten. Die 
Veranstalter bitten um das Tragen 
von Masken und empfehlen, da 
es im Auferstehungskirchweg we-
nige Parkplätze gibt, am Bahnhof 
zu parken. (ht).

Konzert: „Schau auf die Welt“

Sürth: Kulturabend 
im Gemeindesaal

Der Tag der Offenen Tür, haupt-
sächlich für Grundschüler und 
ihre Eltern, am Gymnasium Ro-
denkirchen findet in diesem Jahr 
am Samstag, 17. November statt. 
Um möglichst vielen Kindern ei-
nen Einblick in die Schule und 
möglichst viele Unterrichtsfächer 
zu ermöglichen, werden Schulfüh-
rungen mit „Fächer-Speeddating“ 
angeboten. Dabei werden die Kin-
der in Gruppen durch das Schulge-
bäude Sürther Straße 55 geführt, 
um in einigen Räumen Halt zu 
machen und hier an Kurzvorstel-
lungen mehrerer Fächer teilzuneh-
men. Die Führungen starten um 
9 Uhr im Viertelstundentakt im 
Eingangsbereich der Schule und 
werden circa 60 Minuten dauern. 
Eine Teilnahme ist nur nach Voran-
meldung möglich, wozu ab dem 4. 
November ein Link auf der Home-

page freigeschaltet wird, mit dem 
die Kinder bei Interesse für eine 
der einstündigen Führungen fest 
angemeldet werden. Zusätzlich 
gibt es für Eltern und Kinder die 
Möglichkeit, die Gebäude für die 
Erprobungsstufe 10 und 12 ken-
nenzulernen, in denen die Jahr-
gangsstufen 5 und 6 bei geöffneten 
Klassenzimmertüren Unterricht 
haben werden. Im Hauptgebäude 
hat man zudem Gelegenheit, sich  
während des gesamten Vormit-
tags bei Kaffee - und Kuchen - zu 
stärken, der zugunsten der Mal-
awi-Partnerschaft der Schule an-
geboten wird. Bereits zwei Tage 
vorher, am Donnerstag, 17. No-
vember, gibt es ab 18.15 Uhr einen 
digitalen Informationsabend. Den 
Link zur Teilnahme gibt es auch ab 
4. November unter www.gymnasi-
um-rodenkichen.de. (ht).

Tag der Offenen Tür am 
Rodenkirchener Gymnasium

https://cryptin.de/
https://www.willi-zitzmann.de/
https://www.ems-druck.de/


  

Späte Ehrung. 60 Jahre nach seinem Eintritt in den Ruhestand 
erinnert jetzt ein Park an den Mediziner Max Dietlein (foto). 
Der kam am 1. Januar 1913 nach Köln und fing im Krankenhaus 
der Augustinerinnen, dem „Severinsklösterchen“ an. Hier wirkte 
er mehr als 50 Jahre, die meiste Zeit als Chefarzt. Er machte über 
40.000 Operationen und hatte bald als gebürtiger Allgäuer den Spitz-
namen „Vringsdökterchen“. Die späte Ehrung geht auf eine Idee des Enkels 
zurück. Das ist der Südstadtkünstler Cornel Wachter, der mit dem Bürgermeister 
des Stadtbezirks Innenstadt am Ball blieb und die später Ehrung ermöglichte. 

ZUM TITELBILD: Do sieht der Herbst aus. Dieser wunderschöne Kanal liegt zwar im Stadtbezirk Lindenthal, aber für das Titel-
bild im November haben wir uns den Kanal einmal ausgeliehen. Ein Foto von Hedwig Thielen.                                                                                                           
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Seit 1960 im Dienste unserer Kunden!

WIR FÜR SIE…
… Öl/Gas-Heizungswartungen
… Gasthermenwartungen
… Gasdurchlauferhitzer-Wartungen
… Einbau moderner Brennwertheizungen
… Einbau Gasetagenheizungen
… Fußbodenheizungsbau
… Gasdichtigkeitsprufungen
… Einbau Wärmepumpen
… Einbau Solaranlagen
… Einbau Photovoltaikanlagen
… Einbau von Enthärtungsanlagen
… Einbau von Wasserfiltern
… Badsanierungen aus einer Hand
… Schwimmbadtechnik
… Kanalreinigung
… Pumpensumpfreinigung
… Kleinreparaturen etc.

Heizung · Sanitär
Planung · Montage · Reparatur · Wartungsdienst · 24h-Notdienst

Hermann Semrau GmbH
Kalscheurer Weg 31 · 50969 Köln

Tel. 02 21 / 36 20 61
Fax 02 21 / 36 05 745
mail h.semrau-gmbh@gmx.de

www.hermann-semrau-gmbh.de

Ihr Partner 
für Zäune  

und Toranlagen.

a3-zaunbau
Erlengrund 4 | 50997 Köln

Telefon 0163 216 14 80
E-Mail: info@a3-zaunbau.de

Zum traditionellen Kunstsonntag 
am ersten Sonntag des Monats 
und zu einer Veranstaltungsreihe 
mit Tanz, Saxophon und Schlag-
zeug unter dem Namen „Everyday 
Feelings“ lädt das Kunstzentrum in 
der Wachsfabrik, Rodenkirchen, 
Industriestraße 170, im Monat No-
vember ein.
Der Kunstsonntag ist für Sonntag, 
6. November, von 14 bis 18 Uhr 
terminiert. Bei freiem Eintritt la-
den verschiedene Künstler:innen 
und Gastkünstler:innen in insge-
samt zehn Ateliers ein, in denen 
man die Kunst nicht nur betrach-
ten, sondern auch kaufen kann. 
Im Einzelnen sind das Sebastian 
Probst mit seinem Art Projekt und 
Bildhauerei, Jeanette de Payrebru-
ne mit Skulptur und Malerei, Man-
fred Wachendorf, Jovita Majewski, 
Pascal Behrendt, Inge Lange, Omar 
El Iahib mit Skulptur und Malerei, 
Gertraud Lütkefels mit Schmuck 
und Objekten, MiegL mit Bildhau-
erei, Malerei, Gastkünstlerin und 
Kunststudentin, Ruprecht Stem-
pell, Fotografie, Sabine Burghardt, 
Fotografie und Gastkünstler Josta 
Stapper, Zeichnungen, und noch 

einmal Jeanette de Payrebrune 
mit einer Gastkünstlerin und ei-
ner Kunststudentin in Loft 22. Im 
Atelier 21 von Martha Potempa 
gibt es zur vollen Stunde jeweils 
kurze Konzerte aus dem Singer-
Songwriter-Folk-Pop-Soul-Bereich.
Ausführliche Informationen unter 
www.kunstzentrum-wachsfabrik.
koeln. Das Ministerium für Kultur 
und Wissenschaft des Landes NRW 
und der Kulturforum-Wachsfabrik 
e.V. fördern ein junges Trio, be-
stehend aus dem Saxophonisten 
Alexander Scott, der Tänzerin Lau-
ra Pilloni und dem Schlagzeuger 
Carl Zinsius mit ihrem Programm 
„Everyday Feelings“. Diese Veran-
staltung wird in Loft 22 angeboten, 
und zwar am 17., 18. und 19. No-
vember, Einlass 19.30 Uhr, Beginn 
20 Uhr, sowie am Sonntag, 20. No-
vember, Einlass 11.30, Beginn 12 
Uhr. Eintritt jeweils acht Euro. Kar-
ten sind buchbar über die Home-
page www.kulturforum-wachsfab-
rik.koeln. Wachsfabrik-Sprecherin 
Jeanette de Payrebrune lädt alle 
Interessierten ein: „Trotz Vorsicht, 
Scheu oder Angst: Kommunikation 
ist elementar für uns alle!“. (ht).

Wachsfabrik: 
Kunstsonntag und 

„Everyday Feelings“

Die Kolpingsfamilie Köln-Rund 
um Immendorf unterstützt das 
Projekt Kleinvieh des Kolpingwer-
kes International. Dabei werden 
Familien in Afrika Tiere 
wie Hühner, Ziegen, 
Schweine usw. zur 
Verfügung gestellt.

Die Familien erlernen 
die Aufzucht einer Herde, die 
Vermarktung ihrer Erzeugnis-
se wie Eier und Milch sowie die 
Verwendung des Tierdungs als 
Dünger. So können sie den Le-
bensunterhalt sichern und zum 
Beispiel den Schulbesuch der 
Kinder ermöglichen. Die Kol-
pingsfamilie hat vor drei Jahren 
mit verschiedenen Aktionen den 
virtuellen Aufbau einer Tierherde 
in Afrika begonnen. Mittlerwei-
le konnte die Anschaffung von 

62 Ziegen, 32 Hühnern und zwei 
Schweinen finanziert werden. 
Zuletzt wurden am Erntedankwo-
chenende selbst gebackene Kekse 
in Tierform an die Kirchenbesu-

cher verteilt. 
Von den Spenden konn-

ten zwölf Ziegen an-
geschafft werden.  
Manchmal werden 
Tiere zu Geburtstagen 
oder anderen Anläs-

sen. verschenkt. Die 
Beschenkten bekommen 

dann eine schöne Urkunde. Die 
Mitglieder der Kolpingsfamilie 
freuen sich, wenn weitere Perso-
nen oder Gruppen diese Initiative 
unterstützen. 
Informationen sind möglich unter 
kolping-rund-um-immendorf@
web.de oder Telefon 02232 - 
67772. (ht).

„Kolping hilft 
Familien in Afrika“

https://www.a3-zaunbau.de/
https://hermann-semrau-gmbh.de/
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„Ein wunderbares Gelände 
mit hohem Potential“  

PFLEGE- UND ENTWICKLUNGSKONZEPT DES 
NATURSCHUTZGEBIETES SÜRTHER AUE VORGESTELLT

Was passiert in den nächsten Jah-
ren mit und in der Sürther Aue? 
Der Ausbau des Godorfer Hafens 
jedenfalls ist seit 2019 vom Tisch 
und die Fläche des aktuell knapp 
240.000 Quadratmeter umfassen-
den dortigen Naturschutzgebiets 
(NSG) seit Anfang 2021 in vollem 
Umfang wieder im Besitz der 
Stadt Köln. Damit das im Land-
schaftsschutzgebiet L20 liegen-
de NSG seiner Schutzkategorie 
wieder umfänglich gerecht wird, 
haben das Amt für Landschafts-
pflege und Grünflächen, das Um-
weltamt, der Bund für Umwelt 
und Naturschutz Deutschland 
(BUND) und der Naturschutz-
bund Deutschland (NABU) eine 
Pflege- und Entwicklungskonzep-
tion entwickelt. Dabei leistete 
die NABU-Naturschutzstation 
Leverkusen-Köln mit ihrem Köl-
ner Standort in Finkens Garten 
(Rodenkirchen) die wesentliche 
Arbeit. Diese beinhaltet auch die 
Empfehlung, die NSG-Abgrenzung 

„zu gegebener Zeit zu erweitern 
bzw. anzupassen“. Zuletzt lud der 
Bürgerverein „für sürth e.V.“ zu 
einer Informationsveranstaltung 
über das Konzept. Gut hundert 
Menschen im von der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Sürth-
Weiß zur Verfügung gestellten 
Gemeindesaal verfolgten die 
Ausführungen von Naturschut-
zexperten, Bezirksbürgermeister 
Manfred Giesen und Verwal-
tungsmitarbeitenden. Giesen be-
dankte sich stellvertretend bei der 
Vorsitzenden Kirsten Flach für das 
Engagement des Bürgervereins. In 
ihrer Begrüßung stellte sie „schö-
ne Lösungsvorschläge, was wir in 
den nächsten Jahren dort entwi-
ckeln können“, in Aussicht.

Große biologische Vielfalt

NABU-Mitarbeiter Walter Halfen-
berg eröffnete sein Referat mit 
einem Blick auf die historische 
Entwicklung des Areals. Beim Bau 

des zweiten und dritten Hafenbe-
ckens in den 1960er Jahren sei auf 
der ursprünglichen Auelandschaft 
großflächig ein vier bis fünf Meter 
starkes Plateau aus Kies und Sand 
aufgeschüttet worden. Auf dieser 
sehr trockenen, stark besonnten 
Fläche fließe Regen sofort ab. Als 
geplante Hafen-Erweiterungsflä-
che sei dieses Areal entbuscht und 
mit Ziegen beweidet worden. Der 
Ausbaustopp habe wiederum zu 
unkontrolliertem Pflanzenwachs-
tum geführt. Aktuell zeige sich das 
Gebiet als Mosaik aus verschie-
denen Flächen und Biotoptypen. 
Halfenberg wies hin auf eine gro-
ße biologische Vielfalt. 2021 seien 
Pflanzen, insbesondere Tierarten, 
kartiert worden. Dabei habe man 
etwa dreißig mitunter gefährdete 
Brutvogelarten wie Bluthänfling, 
Gelbspötter, Nachtigall und Neun-
töter registriert. 19 Vogelarten 
seien als Nahrungsgäste, Außen-
reviere oder Durchzügler identifi-
ziert worden. „Die Bedeutung des 

Gebietes ist nicht nur durch die 
Rote-Liste-Arten, sondern auch 
durch die sehr hohen Zahlen an 
Revieren und Arten gegeben.“

Zauneidechsen und 
bedrohte Heuschreckenarten

Überdies seien 13 Heuschrecken-
arten sowie 24 Tagfalter- und 
Widderchen-Arten mit mehreren 
Arten der Roten Liste festgestellt 
worden. „Ich kenne kein Gebiet 
in Köln, in dem so viele Tagfal-
terarten vorkommen“, sagte der 
Biologe. Hohe Bedeutung maß 
er dem Vorkommen von Zaunei-
dechsen und „teils sehr seltenen 
und bedrohten Heuschreckenar-
ten“ zu. Zur zentralen Zielsetzung 
gehöre, gefährdete Biotoptypen 
und Leitarten zu erhalten und 
mittels Schutz- und Pflegemaß-
nahmen „der Entwicklung von 
Lebensräumen für die dargestell-
ten Zielarten gerecht zu werden“. 
Die derzeit komplett verbuschten 

Blick von Norden, von der Industriestraße, auf Ausschnitt des NSG  Sürther Aue. c E. Broich.

https://www.elektro-parsch.de/
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BÜRO 
SCHERSCHEL

INGENIEUR-
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Bereiche wolle man bis maximal 
siebzig Prozent in ein offenes Ge-
lände für Arten offener Lebens-
räume verwandeln. Gleichzeitig 
wolle man in diesem dann durch 
vegetationsarme und -freie Flä-
chen gekennzeichneten Gelände 
Inseln mit gebüschreichen Ge-
hölzbeständen erhalten. Daneben 
gehe es um die Aufwertung der 
Wiesenflächen sowie des noch 
vorhandenen Stromtal-Halbtro-
ckenrasens und der Magerwiesen. 
Auf einer größeren zusammen-
hängenden Fläche sei eine exten-
sive Standweide vorgesehen. Der 
sie umgebende elektrische Zaun 
werde nach außen mittels Busch-
werk abgeschirmt. Die Beweidung 
sollen ganzjährig zunächst vier 
Esel aus einer bestehenden Herde 
übernehmen.
In ihren natürlichen Zustand soll 
auch eine um 2010 von der Häfen 

der Maßnahmenflächen durch 
den NABU und BUND. „Das Kon-
zept zeigt, wie wertig das Gebiet 
immer noch ist, und wie wichtig 
es ist, dieses vielfältige Leben 
zu erhalten“, dankte Giesen den 
Fachleuten.

Wunderbares Gelände 
mit Potential

„Es ist aus unserer Sicht ein wun-
derbares Gelände mit hohem 
Potential“, kündigte Holger Sticht 
auch eine ökologische Baubeglei-
tung an. Er ist Vorsitzender des 
BUND-Landesverbands NRW. Es 
gelte, die Lebensraumtypen wie-
derherzustellen, wie sie vor län-
gerer Zeit hier bestanden hätten. 
Man wolle auch Arten fördern, 
die im früheren Rheingebiet allge-
genwärtig gewesen seien. Sticht 
kündigte an, dass als Erstpflege 

und Güterverkehr Köln AG (HGK) 
im Südwesten des Schutzgeländes 
angelegte Schotterfläche zurück-
versetzt werden. Sie diente der 
Feier des ersten Spatenstichs für 
die geplante Hafenerweiterung 
und als Standort für Infocont-
ainer. Zum Konzept gehört auch, 
einige der vorhandenen Fuß- und 
Radwege zu erhalten und illegal 
entstandene Trampelpfade un-
zugänglich zu machen. Infotafeln 
oder -stelen und Führungen sol-
len Interessierte mit dem NSG 
vertraut machen. Sichtachsen 
von Norden, Osten und Süden 
sollen den ebenerdigen Blick auf 
beweidete Flächen ermöglichen. 
Schließlich ist die Installation ei-
ner Plattform für die Aussicht von 
oben auf Teile des Areals vorge-
sehen. Obligatorisch ist laut Hal-
fenberg ebenso eine dauerhafte 
Überwachung der Entwicklung 

die zukünftige Beweidungsfläche 
ab November mit schwerem Ge-
rät tief gerodet und Rohboden-
flächen hergestellt würden. Ihm 
ist wichtig zu betonen, dass es 
sich dabei um Maßnahmen pro 
Naturschutz und nicht um solche 
für eine „heimliche“ Hafener-
weiterung handle. „Esel spielen 
eine wesentliche Rolle im Natur-
management“, sagte Sticht. Die 
Entscheidung, die Beweidung mit 
Eseln durchzuführen, habe mit 
deren tieferer Verbissleistung, mit 
bestimmten Verhaltensweisen, 
etwa dem muldenbildenden Wäl-
zen auf dem Rücken, zu tun. Sticht 
nannte ebenso historische Grün-
de. „Esel und andere Huftiere 
gehörten vor langer Zeit zur Fau-
na der niederrheinischen Bucht.“ 
Nun wolle man mit ihnen positive 
Effekte und Einflüsse von Huftie-
ren nachstellen. „Esel schaffen 
die beste Möglichkeit, die biologi-
sche Vielfalt wiederherzustellen“, 
verwies er beispielhaft auf in der 
Wahner Heide erzielte Ergebnis-
se. Jedoch entstehe in der Sürther 
Aue kein Streichelzoo. Und der 
Zaun, der bewahre eher eindrin-
gen wollende Hunde vor unliebsa-
men Überraschungen.

Wasserleitung 
für die Tiere

In der Publikumsrunde machten 
die Experten noch einmal deut-
lich, dass das NSG, der Name sage 
es, dem Naturschutz diene und 
größtenteils „in Ruhe gelassen 
werden“ müsse. Entsprechend sei 
es kontraproduktiv und nicht zu-
lässig, sich abseits der festgeleg-
ten Wege aufzuhalten und Hunde 
frei laufen zu lassen. Eine kompro-
misslose Absage wurde der Besu-
cherinnenanfrage erteilt, ob nicht 
zusätzliche Wege, etwa mitten 
durch das NSG, angelegt werden 
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Sürther Aue im Hintergrund des Hafengeländes, rechts hinter einer Mauer grüne Gebäude der Firma Steil.  c E. Broich.

https://scherschel.com


Kölner BilderBogen  I  Rodenkirchen       Seite 7

Vorher Nachher

JETZT KOSTENLOSE Schadensanalyse ANFORDERN! 

DIREKT ANRUFEN! 0176 - 644 729 69
Web: www.bkm-rheinland.de / Mail: info@vpb-gmbh.de

VPB GmbH & Co KG
Ralf Schönmeier
Köln

Durch Feuchtigkeit in den Wänden entstehen Schimmel, Ausblühungen und Abplatzungen durch 
Salze; die Bausubstanz wird angegriffen. Besteht das Problem schon länger und bleibt unbehandelt, 
wird die Wohnqualität eingeschränkt. Der Wert der Immobilie wird dadurch nachhaltig gemindert.

Ob Eigenheimbesitzer, Architekt oder Hausverwaltung, wir als Fachbetrieb der BKM.MANNESMANN 
AG sind Ihr schneller und zuverlässiger Ansprechpartner vor Ort. Als Experten für Gebäudetrockenle-
gung und Sanierung beseitigen wir Feuchtigkeit und Schimmel, kümmern uns um Bauwerksabdich-
tung, Innendämmung und Betonsanierung, damit Sie sich nicht nur in Ihren vier Wänden, sondern 
auch in Ihrer Haut wieder rundum wohl fühlen! Dazu erstellen unsere Bautenschutz Techniker vorab 
eine kostenfreie Schadensanalyse sowie ein detailliertes Angebot.

SIE SIND EIGENTÜMER UND HABEN 
PROBLEME MIT FEUCHTIGKEIT 
ODER SCHIMMEL IM KELLER 
ODER WOHNBEREICH? 
Nutzen Sie als Eigentümer unseren Service der 
kostenlosen Schadensanalyse und lassen Sie sich 
ein unverbindliches Angebot von uns erstellen.

Feuchte Wände

Nasse Keller

UNSER KOSTENFREIES ANGEBOT
 Schadensanalyse
 Sanierungskonzept
 Unverbindliches Angebot

WIR SANIEREN IHRE FEUCHTEN WÄNDE 
IM KELLER ODER WOHNBEREICH 
OHNE AUSSCHACHTUNG - MIT 25 JAHREN GARANTIE!

Defekte Horizontalsperre Querdurchfeuchtung Ausblühungen Schimmelbefall
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Defekte Horizontalsperre Querdurchfeuchtung Ausblühungen Schimmelbefall

könnten. Solche Wege müssten 
nicht nur drei Meter breit ausfal-
len. Überdies würde deren Nut-
zung zu beiden Seiten fünf bis 
zehn Meter störend in die Tierwelt 
eingreifen. Positiv wurden die An-
regungen aufgenommen, Hun-
dekottüten-Spender, Abfallkörbe 
und weitere Bänke aufzustellen. 
„für sürth“ erklärte sich spontan 
bereit, die erste neue Bank zu stif-
ten. Esel müssen nicht nur fres-
sen, sondern auch trinken. Und so 
informierte Giesen, dass auf seine 
Anfrage hin Vertretende des Un-
ternehmens Theo Steil im Vorfeld 
der Veranstaltung zugesagt hät-
ten, von ihrem Gelände im Hafen 
eine Wasserleitung mit separater 
Uhr zur Versorgung der Tiere in 
das NSG legen und zunächst auch 
für die Wasserkosten aufkommen 
zu wollen. Apropos Steil: Mit der 
Aufnahme des Betriebs auf dem 
an das NSG grenzenden Hafen-
grundstück ist Ende September zu 
rechnen.
Giesen dankte Klaus Simon vom 
NABU für seinen jahrelangen 
Einsatz für die Sürther Aue und 

Anregung, „dass wir Bürger dort 
pflegen“. Flach und Giesen appel-
lierten ihrerseits an Bürgerinnen 
und Bürger, sich nach Abschluss 
der intensiven, großflächigen 
Vorbereitungsmaßnahmen aktiv 
an regelmäßigen gemeinsamen 
Pflegearbeiten zu beteiligen. Da-
bei gehe es vorrangig um den 
Erhalt der extensiven Magerwie-
sen sowie des Stromtal-Halbtro-
ckenrasens. Das NSG liege vor 
unserer Haustür und solle uns alle 

angehen, so der in Sürth ansässi-
ge Bezirksbürgermeister. Ja, das 
sei mit Arbeit verbunden, aber 
es mache auch Spaß, das in der 
Gemeinschaft zu machen, warb 
er für lokale Verbundenheit: „Wir 
Sürther stehen für unsere Sürther 
Aue.“ Sticht erzählte von guten 
Erfahrungen mit der 2010 unter 
Naturschutz gestellten rechtsr-
heinischen Dellbrücker Heide als 
„Bürgerheide“. In den dortigen 
Biotopflächen nimmt der BUND 

seit Jahren mit einer konstant 
zahlenmäßig bedeutenden Grup-
pe Ehrenamtlicher Pflegearbeiten 
vor. Giesen nahm den Begriff auf 
und zeigte sich gespannt, ob man 
in Sürth eine „Bürgeraue“ hinbe-
kommen werde. 
Wer sich an Maßnahmen im NSG 
Sürther Aue beteiligen möchte, 
kontaktiere bitte den Bürgerver-
ein „für sürth“ unter der Inter-
net-Adresse info@fuersuerth.de. 
E. Broich.

Sürther Aue, Schotterfläche vor dem Bewuchs, links hinten Shell, ganz links Mauer und Halle von Firma 
Theo Steil. c E. Broich.

https://www.bkm-rheinland.de/
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Colonia Apotheke
Philippe Bartels e.K. I Ubierring 17 I 50678 K*ln
Telefon: 02 21 - 9 32 07 47 I Telefax: 02 21 - 9 32 07 48
Mail: info@colonia-apotheke.de I Web: www.colonia-apotheke.de
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... und wir impfen auch gegen Grippe.

Ein ganz besonderer Musikgenuss 
wird am Freitag, 4. November,  um 
20 Uhr im Bistro verde in der alten 
Schmiede in Rodenkirchen gebo-
ten. In der „Blue:Notes“-Reihe gas-
tiert dann die „Peter-Nonn-Blues-
band“. Eintritt wie immer 15 Euro, 
am besten im Vorverkauf im Bistro 
selbst.
Der Blues ist höchstwahrschein-
lich eine der wenigen tradierten 
Geisteshaltungen, die niemals auf 
der roten Liste der aussterbenden 
Arten stehen werden; jedenfalls 
nicht, solange es wie auch immer 
gefärbte Menschen gibt. In Wirk-
lichkeit aber ist der Blues keine 
Geisteshaltung, sondern ein Tier, 
das einen überfällt wie ein Dieb: 
nämlich wenn man es gar nicht 
will. Dieses Tier lebt nicht nur in 
Chicago. Es versteckt sich auch 
nicht nur in den Baumwollfeldern 
des Südens. Es kann schwimmen! 

ständig ihre Farben. Mal erklingt 
sie in tiefblauem Moll, kriecht 
schlangengleich in die Melodien 
einer 80 Jahre alten Dobro. Mal 
kommt sie unbedarft im Coun-
try-Blues-Gewand daher und tanzt 
ausgelassen zum Banjo auf einem 
abgeernteten Baumwollfeld. Uku-
lele-Klänge tragen uns nach Ha-
waii, kurz darauf finden wir uns in 
einem Harlem-Ballroom wieder. 
Die Peter Nonn Band lädt uns für 

Und so schwamm es etwa zur Zeit 
der McCarthy-Ära weit nach Osten 
bis in die Hauptstadt des Aspirins. 
Dorthin, wo die ganz blassen Men-
schen wohnen (Menschen wie 
der Winter). Dort biss es sich fest 
im größten Bauch, den es finden 
konnte: dem von Peter Nonn, 
damals noch ein zartes Kind und 
heute höchstwahrscheinlich der 
größte lebende Bluesmusiker sei-
ner mit Sonne und Baumwolle und 
Bourbon leider nicht gesegneten 
Heimat; – zumindest der schwer-
wiegendste.Dieser unerschütter-
liche Mensch trägt das Tier nun 
schon seit vielen gemeinsamen 
Jahren mit sich herum wie einen 
lieben Freund, dem er mit zärt-
licher Zuneigung verbunden ist. 
Und weil dieses Tier des amerika-
nischen Südens ein chamäleonar-
tiges Wesen ist, wechselt auch die 
Musik der Peter Nonn Band be-

einen Abend lang ein, zu einer gro-
ßen musikalischen Reise auf den 
Pfaden der American Roots Music.
Die Blues-Band sind Peter Nonn – 
Gitarre, Ukulele, Mundharmonika, 
Gesang, Tom Schäfer, Drums, Per-
cussion, Frank Weber, Akkordeon, 
Keyboards, Uwe Sönnichsen, Bass, 
Ukulele, Gesang, Ralf Grottian, 
Mundharmonika, Gesang, Tom 
Reinke, Dobro, Ukulele, Mando-
line, Gitarre, Banjo, Gesang. (ht).

Blue:Notes“ mit der Peter-Nonn-Bluesband

Das ist die Peter-Nonn-Bluesband. Foto: Privat.

Der 1. Skatclub Rodenkirchen 
„Herz-Dame“ verzichtet in diesem 
Jahr auf seine Skat-Tour, aber das 
obligatorische Turnier fand trotz-
dem im letzten Monat im Brau-
haus „Quetsch“ in Rodenkirchen 
statt. Traditionsgemäß wurden 
auch wieder einige Gäste eingela-
den. Sieger wurde der Präsident 
von „Herz-Dame“, Karl Clasen, mit 
2.642 Punkten. Der Vorsprung auf 

tigen Skats. Auch in diesem Jahr 
konnte man wieder auf den Sieger 
wetten. Da Karl Clasen zum Favori-
tenkreis zählte, hatten drei weite-
re Mitstreiter auf ihn gewettet. So 
konnten Dieter Nachtsheim, Wolf-
gang Kailing, Wolfgang Meyer und 
Clasen selbst noch einen satten 
Gewinn einstreichen.
Am Rande interessant:  Beim 39. 
Turnier gab es bereits 22 verschie-

den nächstplatzierten Heiko Neu-
enhaus war mit 343 Punkten mehr 
als deutlich. Auf Platz drei landete 
das langjährige Herz-Dame-Mit-
glied Michael Wendel, gefolgt 
von Gastspieler Wolfgang Meyer, 
welcher extra aus der Eifel ange-
reist war. Ein schöner Pokal sowie 
attraktive Geldpreise waren der 
verdiente Lohn für die Gewinner 
nach nahezu sieben Stunden zünf-

dene Sieger. Nur Dieter Nachts-
heim hat es bisher geschafft, 
gleich sechsmal als Sieger auf dem 
Treppchen ganz oben zu stehen.
Die Herz-Dame-Mitglieder tref-
fen sich jeden Dienstag ab 18.15 
Uhr zum zünftigen Preisskat im 
Bauhaus Steeps in Rodenkirchen, 
Hauptstraße 118. Dazu sind auch 
Gäste jederzeit herzlich willkom-
men. (ht).

Erfolgreicher Präsident beim Skat-Turnier von „Herz-Dame“

https://www.colonia-apotheke.de
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Stadtbahn-Verlängerung – Umfahrung/
Querung des Verteilerkreises  

TEIL 2: MITGLIEDER- UND BÜRGERVERSAMMLUNG DES 
BÜRGERVEREINS KÖLN-BAYENTHAL-MARIENBURG

Die Mitglieder- und Bürgerver-
sammlung des Bürgervereins 
Köln-Bayenthal-Marienburg 
bot als einen weiteren Schwer-
punkt einen Vortrag des Vor-
standsmitglieds Dipl.-Ing. Pe-
ter Wolff-Diepenbrock. Darin 
informierte der Bauingenieur an-
schaulich über Vor- und Nachteile 
der von der Stadt schon länger 
vorgestellten und nun vielfältig 
zu prüfenden Alternativen für 
die 2018 vom Rat beschlossene 
Verlängerung der Stadtbahn von 
Arnoldshöhe am südlichen Ende 
der Bonner Straße über Rondorf 
nach Meschenich.

Der Ratsbeschluss zur weiter zu 
verfolgenden Vorzugsvariante 
der Trassenführung für das Pro-
jekt StadtBahn Süd sei schon vor 
einem halben Jahr geplant gewe-
sen, so Wolff-Diepenbrock. Man 
hinke also dem ursprünglichen 
Zeitplan hinterher. Wolff-Diepen-
brock konzentrierte sich in seiner 
Erläuterung auf den Bereich Mili-
tärring/Verteilerkreis/nördliches 
Wasserwerkswäldchen. Er zählte 
zu beachtende Randbedingungen 
und Grundlagen wie Boden- und 
Baudenkmäler und die Wasser-
schutzzone auf. Erst im Februar 
2022 seien „Bedenken der Obe-
ren Wasserbehörde (Bezirksre-
gierung Köln) und der Unteren 
Wasserbehörde (Umwelt- und 
Verbraucherschutzamt der Stadt 
Köln) bezüglich negativer Aus-
wirkungen auf das Grundwasser 
durch Bau und Betrieb der ge-
planten Stadtbahnlinie vorgetra-
gen“ worden. 

Ein beauftragtes Gutachten zur 
Untersuchung der Risikoanalyse 
Trinkwasserschutz, also welche 
der Varianten überhaupt geneh-
migungsfähig sei, sei „noch nicht 
verfügbar gemacht“ worden. Da-
bei wäre doch sinnvoll gewesen, 
eine solche Prüfung im Voraus 
vorzunehmen. Wolff-Diepen-
brock ging ein auf die Nord-Alter-
nativen 1 bis 3, wobei Nord- A1, 
also die Querung des Verteiler-

kreises, vier Varianten aufweist. 
Die Nord-Alternative A3, voll-
ständige Umfahrung der Wasser-
schutzzone, dürfe aufgrund ihrer 
mangelhaften Erschließung von 
Hochkirchen und Rondorf „als ab-
surd gelten“, so der Bauingenieur. 
Als ebenso wenig ideal empfinde 
er Nord-A2 (Umfahrung über Ro-
binienweg). Beide Alternativen 
bögen aus dem Mittelbett der 
Bonner Straße kommend Höhe 
Kreisel rechts auf die Militärrings-
traße ab. Aus dieser diagonalen 
Querung der Bonner Straße er-
wachse ein erheblicher Konflikt 
mit dem stadtauswärts fahren-
den Verkehr. Zudem werde auf 
dem Eckgrundstück zwischen Mi-
litärring und Heidekaul ein mehr-
stöckiges Park & Ride-Gebäude 
mit 540 Stellplätzen errichtet.

„Wie soll das angefahren wer-
den?“, prophezeite Wolff-Diepen- 
brock dort chaotische Zustände. 
„Die Nachteile überwiegen deut-
lich! Haken dran und weg!“ Die 
Variante A1.4 der ebenerdigen 
Querung durch den Grüngürtel 
habe die Verwaltung schon aus-
geschlossen, stellte er fest. Hinter 
Variante Nord-A 1.1 stehe eine 
hohe Brücke, über die die Bahn 
von der Bonner Straße den Ver-
teilerkreis quere und hinter der 
Tankstelle in den Grüngürtel ab-
tauche. Variante Nord-A 1.3 solle 
als Hochbahntrasse in Mittellage 
der A555 auf den Resten der frü-
heren Köln-Bonner Kraftwagen-

straße geführt werden und später 
in das Wäldchen abbiegen. Diese 
beiden gigantischen Brückenbau-
werke stellen für Wolff-Diepen-
brock eine auch ästhetisch kaum 
vorstellbare Lösung an diesem 
markanten Einfallstor in die Stadt 
dar. Mächtige Rampenbauwer-
ke seien erforderlich, zahlreiche 
Bäume müssten gefällt werden 
und weittragende Schallemissio-
nen seien zu erwarten.

Gleichwohl präferiere die Stadt 
Köln nach Information des Bür-
gervereins derzeit die Brücken-
lösung Nord-A 1.1. Favorit des 
Bürgervereins Köln-Bayent-
hal-Marienburg sei hingegen Va-
riante Nord-A 1.2. – die Unterfah-
rung des Verteilerkreises durch 
die StadtBahn in Form eines Tun-
nels oder eines nach oben offe-
nen Troges. Diese Idee sei von den 
in der Interessengemeinschaft 
Kölner Süden (IGKS) zusammen-
geschlossenen Bürgervereinen 
2019 der Stadt vorgeschlagen 
und in die Variantenprüfung auf-
genommen worden. „Wir haben 
eine Geländesituation, die diese 
Variante besonders beflügelt“, 
schilderte Wolff-Diepenbrock die 
zahlreichen Vorteile gegenüber 
einem gigantischen Rampenbau-
werk und Stelzenwald. Durch das 
erhebliche Gefälle Richtung Sü-
den müsse die den Kreisel unter-
fahrende Bahn im Wasserwerks-
wäldchen gar nicht nach oben 
geführt werden, sondern könne 

auf dem bestehenden Niveau 
verbleiben. Dadurch sei nur ein 
Rampenbauwerk an der Bonner 
Straße notwendig. Zudem habe 
eine Troglösung eine sehr gerin-
ge Außen- und Trennwirkung. Sie 
sei kombinierbar mit Straße und 
Fahrradweg und bereite keine 
Konflikte mit dem motorisierten 
Individualverkehr.

„Wir vom Bürgerverein Bayent-
hal/Marienburg und die anderen 
Bürgervereine im Kölner Süden 
sind eindeutig und ohne Kom-
promisse dafür, das weiterzuver-
folgen.“ Es könne sein, dass die 
Trog-Variante umwelttechnisch 
und wasserschutztechnisch als 
ungünstig und risikobehaftet 
bewertet werde. Aber „wo ein 
Wille ist, ist ein Weg“, verneinte 
Wolff-Diepenbrock eine negati-
ve Auswirkung der Unterfahrung 
auf die Trinkwasserförderung. 
„Wir greifen nicht in Grundwas-
serbereiche ein, weil die Trasse 
weit oberhalb des Grundwassers 
liegt.“ Generell wies er darauf hin, 
dass Antworten auf Fragen nicht 
selten über die Fragestellung als 
solche geleitet und beeinflusst 
würden. So schlug er vor, im Falle 
der Untersuchung der Alternati-
ven besser zu fragen: „Was wäre 
zu tun, damit eine Unterquerung 
möglich ist?“ Wenn es möglich 
gewesen sei, in diesem Bereich 
der Wasserschutzzone ohne Wi-
derstände eine Tankstelle zu be-
treiben und auszubauen, einen 
tief in den Boden reichenden Vor-
fluter zu errichten, ein Kunstwerk 
in einem sieben mal sieben Meter 
starken Fundament zu verankern, 
ein Regenwasserkanalnetz und 
die Abbiegespur von der A4 zur 
A555zu ertüchtigen, dann müsse 
es auch möglich sein, eine solche 
Unterquerung zu bauen. Es gehe 
hier um Abwägung und Engage-
ment. Schließlich würde aufgrund 
der notwendigen tiefen und brei-
ten Fundamentierung auch ein 
zehn Meter hohes Brücken- oder 
Hochbahn-Bauwerk maßgeblich 
in den Boden eingreifen. E. Broich

Grafik der Variante Unterfahrung des Verteilerkreises, rechts der Vor-
tragende Dipl.-Ing. Peter Wolff-Diepenbrock.



https://kosmetikstudio-drfreitag.de


Kölner BilderBogen  I  Rodenkirchen       Seite 11

Kelvinstr. 31/6 I 50996 Köln (Industriegebiet Rodenkirchen) I Tel. 02236 - 89 666 16  
Fax 02236 - 89 666 17 I www.osenberg-koeln.de I info@osenberg-koeln.de

PROFILÖSUNGEN FÜR BAD + HEIZUNG

SANITÄR + HEIZUNG
ÖL- UND GASFEUERUNG

REGENWASSERNUTZUNG
SOLARTECHNIK

Aus Ziya Arpaci wird „Jungfrau Zirkonia“
DESIGNIERTES DREIGESTIRN DER ALTGEMEINDE RODENKIRCHEN 
VORGESTELLT – EINIGE JUBILÄEN KÖNNEN GEFEIERT WERDEN

„Dreimol vun Hätze Rudekirche 
Alaaf!“ Traditionell „beim Maas-
sen“ in Sürth hat das Festkomitee 
der Altgemeinde Rodenkirchen 
das designierte Dreigestirn für die 
kommende Session vorgestellt. 
Eine Neuerung: Erstmals wird es 
eine türkischstämmige Jungfrau 
im Trifolium geben: aus Ziya Ar-
paci wird die „Jungfrau Zirkonia“.  
Außerdem können einige Jubiläen 
gefeiert werden: 200 Jahre Kölner 
Karneval, 60 Jahre KG „Löstige 
Öhs“, 50 Jahre Festkomitee der 
Altgemeinde Rodenkirchen.
Festkomitee-Präsident Stefano 
Straberg begrüßte zunächst die 
„ortsansässige Politik“ mit Bezirks-
bürgermeister Manfred Giesen an 
der Spitze, außerdem Hermann 
Schmitz als Schatzmeister des 
Karnevals-Verbandes Rhein-Erft. 
„Leider ist der schlechte Coro-
na-Stern immer noch über uns“, 
sagte Straberg, denn schon die 
Verabschiedung der Vorjahres-Tol-
litäten fand ohne deren Prinz Willi 
III. Meißeler statt. An seiner Stel-

le bedankte sich Ex-Bauer Peter 
Scheuß: „Danke für die tolle Un-
terstützung. Es war eine turbulen-
te Zeit, und wir wünschen unseren 
Nachfolgern eine supertolle, von 
Corona und anderen Einflüssen 
unbeeinträchtigte Session!“ Auch 
die Ex-Jungfrau Sonja (Björn Do-
ant) dankte dem Festkomitee. Sein 
Dank galt aber auch Rolf Richter: 
der Präsident der KG „Der Reiter“ 
habe durch pandemiebedingte 
Verschiebungen bestimmt dreimal 
die Proklamation vorbereitet und 
dabei jedes Mal neue Corona-Be-
stimmungen beachten müssen!
Danach wurde das designierte 
Dreigestirn für die Session 2023 
vorgestellt. Es kommt aus den 
Reihen der Karnevalsgesellschaft 
„Löstige Öhs“ aus Rondorf, die 
damit im 60. Jahr ihres Bestehens 
das insgesamt zehnte Dreigestirn 
stellt. Rekord! Als Prinz Marc I. soll 
Marc Müller an den Start gehen. 
Er ist 63 Jahre alt, verheiratet und 
von Beruf Schlosser/Stahlbau-
meister. Im Karneval ist er seit den 

achtziger Jahren aktiv, nahm des 
Öfteren in privaten Gruppen an 
den Zügen in Rodenkirchen und 
Rondorf teil, ist seit 2016 Mitglied 
bei den Öhs. Hobbies sind der Mo-
torradrennsport sowie seine drei 
Hunde, alles Australian Shepherds, 
Sein Motto: Lebe jeden Tag.
Als Bauer Stefan geht Stefan Wid-
dig ins Rennen. Er ist 52 Jahre alt, 
geboren im Klösterchen in Köln, 
verheiratet, zwei Kinder. Sein Geld 
verdient er als Baustellen-Ko-
ordinator/Inspektor bei einem 
schwedischen Unternehmen. Ho-
bbies: Familie, Angeln, grillen. Im 
Karneval ist er seit seinem siebten 
Lebensjahr aktiv, damals im Fanfa-
renkorps Blau-Weiß Rondorf. Seit 
2015 Mitglied bei den Öhs, und er 
hatte schon lange den Traum, ein-
mal Teil des Dreigestirns zu sein. 
Sein Motto: „Et is noch allet jood 
jejange, läv ding Läve, su wie et dir 
un dinger Famillisch jefällt!“
Die Jungfrau Zirkonia wird Ziya 
Arpaci verkörpern. Der 57-Jährige 
kam mit drei Jahren aus der Türkei, 

ist verheiratet und hat eine Toch-
ter. Er ist Logistikmeister bei den 
Stadtwerken in Bonn und hat vie-
le Hobbies: Familie und Freunde, 
Fußball, Fahrradtouren, Reisen. Er 
ist seit ein paar Jahren Mitglied bei 
den Öhs und seit 2020 auch aktiv 
im Vereinsleben dabei. Sein Mot-
to: „in Frieden zusammenleben!“
So ein Dreigestirn hat natürlich 
auch Helfer. Wichtigster Mann ist 
dabei der Prinzenführer Andreas 
Felten. Kontakt etwa zu Buchun-
gen des Dreigestirns gibt es über 
die Rufnummer 0162/984 2676 
oder per Mail an andreas.fel-
ten1@gmx.de. Als Adjutant fun-
giert Michael Pawlik, Adjutant der 
Jungfrau ist Kalle Lenz. Die Prokla-
mation findet am 12. November in 
der Gesamtschule Rodenkirchen 
statt. Das Schlusswort hat der 
Bezirksbürgermeister: Manfred 
Giesen: „Ich wünsche von Herzen 
für das sympathische Dreigestirn, 
dass es eine ideale Session wird. 
Es gilt, das Beste aus der Situation 
zu machen. Genießt die Zeit!“ (ht).

Designierte Dreigestirn und Begleiter. V.l. Kalle Lenz, Ziya Arpaci, Andreas Felten, Marc Müller, Michael Pawlik und Stefan Widdig. Foto: Broich. 

https://www.osenberg-koeln.de
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Erstmalig in der über 60-jähri-
gen Vereinsgeschichte, werden 
„unsere Reiter“ eine Kostüm-
sitzung im großen Sartory-Saal 
veranstalten. Die Planungen für 
die Sitzung laufen schon seit ei-
niger Zeit. Im November 2020 
musste eine coronakonforme Al-
ternative zur Sporthalle der An-
ne-Frank-Schule in Hochkirchen 
her und wurde mit dem Sarto-
ry-Saal gefunden. So sollte ur-
sprünglich die Kostümsitzung, in 
der das Dreigestirn 2021 prokla-
miert werden sollte, im Novem-
ber 2020 im großen Sartory-Saal 
stattfinden. Doch Corona machte 
auch diesem Plan einen Strich 
durch die Rechnung und die Ver-
anstaltung wurde abgesagt.

Unter dem Motto: „Aufgescho-
ben ist nicht aufgehoben“, fass-
ten die Mitglieder um den Prä-
sidenten und Vorsitzenden Ralf 
Richter neuen Mut und suchten 
ein neues Datum für „ihr gro-
ßes Projekt“. So startet nun am 
19. November für die K.G. „Der 
Reiter“ ein wahnsinniges Aben-
teuer, welches in die Geschich-

Jung und mutig: Reiter-Präsi-
dent Ralf Richter. Foto: Thielen.

te der Gesellschaft eingehen 
wird. Für nur 35 Euro pro Karte 
erwartet die Besucherinnen 
und Besucher mit der StattGar-
de Colonia Ahoj - Bernd Stelter 
-, Guido Cantz – Lupo -, Bläck 
Fööss – und anderen ein spitzen-
mäßiges Programm. Ralf Richter: 
„Die K.G. würde sich freuen, 
wenn sie zahlreich durch 
viele Besucherinnen 
und Besucher beglei-
tet und unterstützt 
wird. Damit auch 
jeder Besucher ge-
nügend Platz zum 
Feiern hat, haben 
wir uns dazu ent-
schlossen, die An-
zahl der zur Ver-
fügung stehenden 
Karten auf 750 zu 
begrenzen.“

Oft wurden die Mitglie-
der gefragt: „Gibt es denn 
auch Kölsch im Saal?“ Diese 
Frage können die Reiter getrost 
mit „JA“ beantworten. „Es wird 
auch frisches Kölsch vom Fass 
im Saal geben! Sichert euch nun 

eure Plätze über unsere Home-
page www.reiter.koeln/sartory. 
Einfach Sitzplätze auswäh-
len und im letzten Schritt 

die Karten downloaden. Solltet 
ihr Unterstützung bei der Bestel-
lung der Karten benötigen, so 
stehen wir hierzu gerne per Mail 
(richter@reiter.koeln) oder per 
Kontaktformular über die Home-
page zur Verfügung.“

Natürlich wird dies nicht die 
einzige Veranstaltung in der 

kommenden Session sein. 
Wie gehabt werden am 

letzten vollen Wo-
chenende im Januar 
die traditionellen 
Veranstaltungen in 
der Sporthalle der 
Anne-Frank-Schu-
le stattfinden. Für 
den Pääds-Schüüre-
Ovend am 27. Janu-

ar 2023 sowie für die 
Kinderkostümsitzung 

am 29. Januar 2023 sind 
die Karten bereits über die 

Homepage erhältlich. Karten 
für die Betagtensitzung am 28. 
Januar 2023 werden ab Anfang 
Dezember in den bekannten 
Vorverkaufsstellen (Schreibwa-
ren Moser, Lotto-Hochkirchen, 
sowie bei allen Mitgliedern) er-
hältlich sein. „Auch wenn wir 
mit der Kostümsitzung im Sar-
tory-Saal eine Veranstaltung 
außerhalb unseres Heimatortes 
haben, werden wir unsere Wur-
zeln nicht vernachlässigen. Mit 
Brings als Top-Act auf unserem 
Pääds-Schüüre-Ovend konnten 
wir eine großartige Kölner-Band 
für uns gewinnen“, teilte uns der 
Reiter-Präsident Rolf Richter mit. 

„Wir freuen uns schon jetzt rie-
sig auf alle Veranstaltungen und 
hoffen sehr, dass der eine oder 
andere uns in den Sartory beglei-
tet. Gerne möchten wir allen zei-
gen, dass auch wir kleineren Ver-
eine den großen Karneval feiern 
können“, so Richter weiter. Soll-
ten die Veranstaltungen durch 
die Behörden abgesagt werden, 
so werden alle bereits gezahlten 
Eintrittsgelder erstattet. (ht).

https://www.otter-gmbh.de/
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KGKR: KGKR: „Hellblau verleiht Flügel“„Hellblau verleiht Flügel“
KARNEVALS-GESELLSCHAFT KÖLN-RODENKIRCHEN STARTET MIT KARNEVALS-GESELLSCHAFT KÖLN-RODENKIRCHEN STARTET MIT 

ALTEN UND NEUEN FORMATEN IN DIE SESSIONALTEN UND NEUEN FORMATEN IN DIE SESSION

KGKR: „Hellblau verleiht Flügel“
KARNEVALS-GESELLSCHAFT KÖLN-RODENKIRCHEN STARTET MIT 

ALTEN UND NEUEN FORMATEN IN DIE SESSION
Mit gleich mehreren Veranstal-
tungen startet die Karnevalsge-
sellschaft Köln-Rodenkirchen in 
die kommende Session. 

Auftakt ist mit dem traditionel-
len Ordens- und Uniformappell 
am 6. November im „Gaffel am 
Dom“. Hier erwarten die Hellb-
lauen mit ihrem Präsidenten 
Marcus Becker an der Spitze 
nicht nur das designierte Kölner 
Dreigestirn, sondern auch den 
unvergleichlichen J. P. Weber 
und das „musikalische Eigenge-
wächs“ der KG, Wolfgang Vesper.

Am 26. November lädt der Vor-
stand der KG alle Mitglieder 
nebst Begleitung zu einer stim-
mungsvollen Weihnachtsfeier 
nicht nur mit bestem Essen und 
Getränken, sondern auch mit 
tanzfördernder Live-Musik. Für 
die „Pänz“ in der KG ist der 4. 
Dezember ein fester Termin im 
Kalender, denn dann steht im 
Großrotter Hof der Besuch von 
St. Nikolaus mit Waffeln, Kakao 
und Weihnachtsgeschichten auf 
dem Programm.

Nach der Prinzenproklamation 
im ehrwürdigen Gürzenich heißt 
es am 14. Januar dann „Jeck in 
Hellblau“. Das neue Format der 
KG steht unter dem Motto „Sin-
ge, danze, höppe“ und findet 
statt in der Kölner Hofburg (Do-
rint am Heumarkt). Präsident 
Marcus Becker: „Zum Jubiläum 
200 Jahre Kölner Karneval geht 
die KG einen Schritt in Richtung 
Stadtmitte, um das schöne Vee-
del Rodenkirchen auch hier zu 
repräsentieren. Neben Kasalla, 
Cat Ballou, El Dorado und Kom-
mando 3 wird das Kölner Drei-
gestirn in seinem Wohnzimmer 
Gast auf unserer Bühne sein!“ 
Karten gibt es ab sofort für 30 
Euro, solange der Vorrat reicht.

Höhepunkt: 
„JECKEDANZ“

Am 4. Februar findet dann der 
Höhepunkt der Session, der „JE-
CKEDANZ“  mitten im Veedel und 

mit 800 Gästen statt: In der Aula 
des Rodenkirchener Gymnasi-
ums geben sich die Top Bands 
der Stadt die Klinke in die Hand. 
Brings, Cat Ballou, Querbeat,  
Funky Marys, Miljö, Fauth Dance 
Company und die Prinzengarde 
Köln mit dem Kölner Dreigestirn 
werden den Saal zum Kochen 

bringen. Die Karten kosten 35 
Euro, die Veranstaltung ist ei-
gentlich schon ausverkauft, aber 
die eine oder andere Restkarte 
ist sicher noch zu haben.

Am Weiberfastnachtstag treffen 
sich die Himmelblauen – auch 
schon traditionell – mit „Pänz 

un Famillisch“ im Rodenkirche-
ner Brauhaus „Quetsch“. Dabei 
sind das Tanzkorps der Kapelle 
Jonge aus Weiß, das Kölner Kin-
derdreigestirn, das Dreigestirn 
der Altgemeinde Rodenkirchen, 
Ralf Dresen mit einem Mitsing-
konzert, ein Gesangswettbewerb 
für die Pänz und die Prämierung 
des besten Kinderkostüms. Kar-
ten für Erwachsene 11 Euro, die 
Pänz zahlen fünf Euro.

Letzter Akt der Session: Nach 
der Teilnahme am Rodenkirche-
ner Veedelszoch am Karnevals-
sonntag mit zwei Festwagen und 
großer Fußgruppe trifft sich die 
gesamte KG mit Pänz und Famil-
lisch zur „After-Zoch-Party“ in 
der Gaststätte „Hinger d`r Heck“.

„Ein strammes Programm un-
serer KG zur Jubiläumssession 
2023. Wir hoffen, trotz der be-
stehenden Umstände nach zwei 
Jahren Corona-Pause wieder 
Brauchtum und Tradition in vol-
lem Umfang genießen zu dürfen 
und freuen uns gemeinsam mit 
unseren Gästen auf ein wenig 
Spaß und Frohsinn“, so der stol-
ze Präsident Marcus Becker zum 
Bilderbogen. (ht).

Chef der „Himmelblauen“, Präsident Marcus Becker. Foto: KGKR.

https://rokis.de


Wir suchen Unterstützer 
unserer TVR Jugend

Der Turnverein Rodenkirchen 1898 e.V. hat über 2000 Kin-
der und Jugendliche im Verein. Um unsere Kinder- und 
Jugendarbeit auszubauen benötigen wir finanzielle Unter-
stützung.
 
Wenn auch Sie ein Teil der großen Sportfamilie sein möch-
ten und uns durch ihre Spende unterstützen möchten 
– würden wir uns über jede unterstützende Spende sehr 
freuen. So u.a. für unser kostenfreies „Late-Night-Sport-
angebot“ für Jugendliche und junge Erwachsene bis 27 je-
den Freitag von 21:00 bis 23:00 Uhr.
 
Kontodaten: TVR 1898 e.V., 
Spendenkonto Konto-Nr. DE 14 370 501 98 1929 5857 58
BIC: COLSDE33XXX, Kennwort: Spende Jugendarbeit
 
Jeder Spender erhält eine Spendenquittung zur Vorlage 
für das Finanzamt. Wir sagen im Voraus – vielen Dank!
Ihr BGB Vorstand im Namen der Kinder & Jugendlichen 
im TVR Iris Januszewski, 
Mike Homann und 
Ingo Hürth

Dein Ort 
für Sport, 
dein TVR!

KOMMEN SIE ZU  
UNS INS TEAM!
Werden Sie 
Betreuungskraft!

www.homeinstead.de/koeln-sued

FLEXIBLE ARBEITSZEITEN · OHNE ZEITDRUCK
KEINE VORKENNTNISSE NÖTIG

Mehr Infos

Wir pflegen Leben  
A. L. Familienbetreuungsdienst 
Köln-Süd GmbH 
Sürther Hauptstraße 61–69 
50999 Köln 
Tel.: 02236 94933 -0 
koeln-sued@homeinstead.de

„Torben Klein ist ein deutscher 
Sänger, Bassist und Komponist, 
der für die Kölner Bands Boore 
und Räuber tätig war. Seit 2019 ist 
er vor allem solo aktiv“ sagt Wiki-
pedia. Jetzt hat Torben Klein Willi 
Ostermann für sich entdeckt. Mit 
dem Album „Heimweh nach Köln“, 
Untertitel: „Die größten Hits von 
Willi Ostermann“, ist Torben Klein 
ein großer Wurf gelungen, schreibt 
die Plattenfirma. Köln-Romantik 
auf höchstem Niveau, ein klingen-
des Denkmal für Willi Ostermann, 
kurz gesagt: Torben Klein versam-
melt mit seinem dritten kölschen 
Soloalbum 13 Songperlen von 
Willi Ostermann. Unterstützt von 
Produzent Christoph Siemons, 
eingespielt mit renommierten 
Musikern, einer kleinen Brass-Sec-
tion um Ritchie Hellenthal und 
anderen Gästen gelingt Torben 
Klein das Kunststück, die populä-
ren Ostermann-Klassiker klanglich 
zu entstauben und behutsam zu 
modernisieren. Und das, ohne den 
Charme der Schunkelhymnen zu 
beeinträchtigen.
Wir verzichten jetzt darauf, die ein-
zelnen Titel von Willi Ostermann 
aufzuzählen. Es sind ganz einfach 
„Willis greatest Hits“, von „Och wat 
wor dat fröher schön doch en Co-
lonia“ bis zu „Däm Schmitz sin Frau 
es durchgebrannt“. Ebenfalls mit 
dabei, das „Rheinlandmädel“, das 
1926/27 mit einer Million Auflage 
durch die Plattenpresse ging so-

wie ein bisher noch ganz unveröf-
fentlichter Song: „Durch dä ganze 
Krohm, maache mer ne Schrohm!“   
Nicht zu vergessen: „Kölsche Mäd-
che künne bütze“, ein Duett von 
Torben Klein mit seiner Ehefrau, 
dem „Domhätzje“ Nadine Klein. 
Zwei weitere Gastauftritte vere-
deln das „Ostermann-Tribute-Al-
bum“: „Einmal am Rhein“, eine 
Zusammenarbeit mit Swing-Star 
Tom Gaebel und J. P. Weber, der 
mit seiner Gitarre feine Jazz-Ak-
zente setzt.

Konzert am 17. November
Wer Torben Klein mit der Wil-
li-Ostermann-Revue „Heimweh 
nach Köln“ einmal auf der Bühne 
sehen will, hat am 17. November 
in der Mülheimer Stadthalle Ge-
legenheit dazu. Der Vorverkauf 
zu diesem Konzert hat inzwischen 
begonnen, die CD ist mittlerweile 
auch im Handel. Für die Stadthalle 
verspricht Torben Klein ein Kon-
zerterlebnis der besonderen Art, 
denn neben und hinter ihm wird 
eine kleine Bigband auf der Bühne 
stehen, die die größten Hits von 
Willi Ostermann aus dem aktuel-
len Album sowie weitere Hits mu-
sikalisch interpretieren wird.
Auch eine Tournee mit der „Os-
termann-Revue“ ist geplant. Dazu 
hat er sich die Profis der Go GmbH 
ins Boot geholt, die die komplette 
Abwicklung und Organisation der 
Konzerte übernehmen wird. (ht).

Torben Klein geht mit 
der „Ostermann-Revue“ 

auf Tournee

Die Augen rechts! Von links nach rechts bei der CD-Vorstellung wa-
ren dabei Martin Zylka (GO GmbH), J. P. Weber, Torben Klein, Nadine 
Klein, Tom Gaebel und Ralf Schlegelmilch, Präsident der Willi-Oster-
mann-Gesellschaft. Foto: Hedwig Thielen.

https://homeinstead.de/
http://www.tvr1898.de/
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Wer erinnert sich noch an die erste 
Stunksitzung im deutschen Fern-
sehen? Mit einem ganz jungen 
Jürgen Becker als Irokesen-Heinz, 
Köbes Underground und den Stun-
kern?
Cornel Wachter hat diesen 
„Schatz“ aus dem Jahr 1990 geho-
ben, die alten Aufnahmebänder 
überspielt, und so zeigt die „köl-
sche Filmmatinee“, die ja jeden 
zweiten Sonntag im Monat im 
Odeon-Kino in der Severinstraße 
81 an den Start geht, am Sonntag, 
13. November, um 11.30 Uhr die 
legendäre erste TV-Aufzeichnung 
der Stunksitzung aus dem Jahr 
1990. Karten zu neun Euro gibt es 
täglich ab 16 Uhr unter 0221/31 
31 10 oder an der Kinokasse in der 
Severinstraße 81. Diese erste Fern-
sehaufzeichnung der Stunksitzung 
wurde von Kanal 4 im Jahr 1990 
ins TV gebracht. Seinerzeit noch 

nicht beim WDR, sondern durch 
Chaos-TV von Peter Kleinert auf 
dem damals dort noch laufenden 
Kulturplatz auf der Frequenz von 
RTL. Die Kameraführung hatte Die-
ter Oeckl. Tusch und Vorhang auf! 
Außerirdische nähern sich dem 
Kölner Dom. Mittels Sprachmodul 
Kölsch-Außerirdisch verständigen 
sie sich mit den „Eingeborenen 
von Trizonesien“. Mit dem stin-
kenden, gelblichen Getränk wis-
sen sie nicht anzufangen. Unter 
dem Kölner Dom befindet sich die 
(Nichtraucher)-Zentralsauna. Hier 
geht es heiß her! Das Festkomitee 
Freier Karneval Köln, FKK, macht 
seinem Namen alle Ehre. Neben-
bei erfahren die Mitschunkelnden 
einiges von der Entwicklung der 
„Spaßstadt“ Köln aus der Sicht von 
vor etwa dreißig Jahren. Legendär 
auch das „Kitchen Climbing“ mit 
Günter Ottemeier. 

Filmmatinee zeigt 
die erste Stunksitzung

Der nächste Rundgang aus der 
Reihe „Töurcher en Kölle un drö-
meröm“ der „Akademie för uns 
kölsche Sproch“/SK-Stiftung Kultur 
findet am Mittwoch, 9. November, 
um 13 Uhr statt und führt durch 
Köln-Vogelsang.
1932 wurde dieser Kölner Vorort 
gegründet, um den vielen Köl-
ner:innen, die nach dem Ersten 
Weltkrieg in menschenunwürdi-
gen Baracken und anderen Be-
hausungen leben mussten, neuen 
Wohnraum zu bieten. Auf freiem 

Acker zwischen Müngersdorf und 
Bickendorf wurden vom Bauträ-
ger GAG in Selbst- und Nachbar-
schaftshilfe die ersten Siedlungs-
häuser errichtet  und somit auch 
vielen Langzeitarbeitslosen  eine 
neue Perspektive geboten.
Treffpunkt ist die Bushaltestelle 
„Vogelsanger Markt“, die man mit 
den Buslinien 141 und 143 er-
reicht. Kostenbeitrag wie immer 
acht Euro, Info und Anmeldung bei 
Jutta Müller, Telefon 02233-21176 
oder mobil 0178/2090 544. (ht).

Rundgang durch 
Köln-Vogelsang

Allianz Leben spendet im 100. 
Jahr ihrer Firmengeschichte 
100.000 Euro an inklusive Pro-
jekte in ganz Deutschland. „Im 
Rahmen unseres Jubiläums war 
es uns wichtig, auch gesellschaft-
lich etwas zurückzugeben. Die 
Spendenprojekte sind Herzens-
themen unserer Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter. Sie haben 
die Initiativen vorgeschlagen und 
ausgewählt“, so Katja de la Viña, 
Vorstandsvorsitzende der Allianz 
Lebensversicherung. So auch 
Claudia Inck aus Köln das Projekt 
„Instandsetzung der Kletterwand 
des Jugendhauses“ von mitein-
ander leben e. V. in Köln-Sürth. 
Sie sagt: „Mir ist es ein großes 
Anliegen, diese Einrichtung zu 
unterstützen, da das Jugendhaus 
in Köln-Sürth eine bemerkens-

werte Begegnungsstätte ist, bei 
der jedes Kind selbstverständlich 
dabei sein kann und Unterschie-
de unwichtig sind. Einfach ein 
Ort, den man besucht und fühlt, 
dass hier Inklusion im Herzen ge-
lebt wird.“
Die Spende in Höhe von 5.000 
Euro wurde von Claudia Kamppe-
ter (Leiterin Maklervertrieb Le-
ben Nord) und Claudia Inck an 
Thomas Göttker, den Leiter des 
Jugendhauses, übergeben. Das 
Jugendhaus Sürth ist eine Ein-
richtung des miteinander leben 
e.V., der sich seit 1965 für eine 
inklusive Gesellschaft einsetzt. 
300 Kinder und Jugendliche be-
suchen wöchentlich das Jugend-
haus – davon ein Drittel Kinder 
und Jugendliche mit verschie-
densten Behinderungen. (ht).

Jugendhaus Sürth: 
Dank Spende 

Kletterturm erneuert

Thomas Göttker, Leiter des Jugendhauses, nahm den Spenden-
scheck von Claudia Kamppeter (links) und Claudia Inck übergeben. 
Foto: Privat.   

Am ersten Adventswochenen-
de, Samstag, 26. November, und 
Sonntag, 27. November, findet im 
Pfarrheim und vor der Kirche „Hei-
lige Drei Könige“ in Rondorf in der 
Hahnenstraße ein Advents-Basar 
statt. Beteiligt sind die Pfadfin-
der, die Messdiener, die KfD und 
ihre Gruppen, die Handarbeits-
frauen, die Bücherei und die Ei-
ne-Welt-Gruppe. Geboten werden 
hochwertige Handarbeiten, Ad-
vents- und Weihnachtsschmuck, 
Advents- und Türkränze, Allerlei 
für den Gabentisch, Gebackenes 

oder Eingekochtes, faire Produkte 
aus der Eine-Welt-Gruppe. Zum 
sofortigen Verzehr gibt es Kaffee, 
Kuchen, Waffeln, Glühwein, Kin-
derpunsch, Bier und Softdrinks 
und eine Buchausstellung in der 
Bücherei. Für den Brotkorb wer-
den Haushaltsartikel und haltbare 
Lebensmittel gesammelt. Der Er-
lös des Basars geht an bekannte 
Einrichtungen und Projekte der 
Pfarrei. Der Basar ist geöffnet am 
Samstag von 15 bis 20 Uhr, Verzehr 
bis 22 Uhr und am Sonntag, von 11 
bis 17 Uhr. (ht).

Advent in Rondorf

Wir liefern auch zu Ihnen nach Hause
Die schnelle Nummer für Ihre Getränke 0221/35 39 10

WEINHANDEL
Wir führen Weine der Weingüter Meyer 
Näkel, Heger, Loosen, Adenauer, Bam-

berger, Weil, Vollrads, Juliusspital, Feudo 
Arancio, Rothschild, Zenato u.v.m.

ABHOLMARKT
Unser Abholmarkt mit einem riesigen Sorti-

ment an Bieren, Softdrinks, Säften, u.v.m.
Darüber hinaus gibt es bei uns über 50 

Sorten bayrischer Biere.

EVENTAUSSTATTUNG
Wir beliefern Sie und Ihre Veransatltung 

u.a. mit Theken, Stehtischen, Heiz-
strahlern, Garnituren, Schankwagen, 

Kühlwagen u.v.m.

http://getraenke-duschat.de/


- Anzeige -

Nach mehr als 20 Jahren klinische Erfahrung in der Uniklinik Bonn 
habe ich mir seit Januar diesen Jahres meinen Herzenswunsch erfüllt 
und mich als Hausärztin in Rodenkirchen niedergelassen. 

Dies ermöglicht mir eine kontinuierliche Begleitung und Beratung 
meiner Patienten im Bereich Gesundheit. Unterstützt von einem 
hervorragenden Team, sowie moderner Technik bin ich im Herzen 
von Rodenkirchen für Sie da. Impfberatung, DMP (Disease-Manage-
ment-Programme), Ultraschall, Krebsvorsorge, EKG uvm. zählen zu 
unseren medizinischen Aufgabengebieten. 
Im Rahmen der hausärztlichen Versorgung bieten wir auch gerne 
Hausbesuche an. Für Ihren Besuch sind Parkmöglichkeiten und die 
Anbindung an öffentliche Verkehrsmittel gegeben.     

Dr. med. Toctam Bostani
Hauptstrasse 87, 50996 K.-Rodenkirchen, Tel. 02 21 - 80 04 70 98 

Wir für Sie!

Dr. med. Toctam Bostani und ihr Team freuen sich auf Ihren Besuch!
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Es war schon eine größere Anzahl 
von Menschen, die sich zur Ent-
hüllung eines Namensschildes in 
einem schönen Park nördlich der 
Kirche St. Pantaleon in der südli-
chen Innenstadt eingefunden hat-
te. 60 Jahre nach seinem Eintritt 
in den Ruhestand wurde hier ein 
Mediziner geehrt, der als junger 
Arzt nach Köln ans Krankenhaus 
der Augustinerinnen kam, dort ein 
halbes Jahrhundert meist in lei-
tender Position wirkte und 1963 
nach rund 40.000 Operationen 
sein Skalpell zur Seite legte.

Die Rede ist von Dr. Max Diet-
lein. Wir zitieren die Tagespresse 
aus den ersten Tagen des Jahres 
1963, die dort schreibt, dass der 
Chefarzt des Krankenhauses an 
der Jakobstraße im Severinsvier-
tel, im Volksmund „Klösterchen“ 
genannt, am Neujahrstag ein sel-
tenes Jubiläum feiern konnte: der 
über die Grenzen Kölns bekannte 
und geschätzte Chirurg konnte 
auf 50 Jahre ärztliches Wirken an 
diesem Krankenhaus zurückbli-
cken. Die Entwicklung vom „Se-
verinsklösterchen“ zu einer der 
modernsten Krankenanstalten 
Westdeutschlands hat Dr. Dietlein 
miterlebt und am Aus- und Neu-
bau maßgeblich mitgewirkt.
Als junger Assistenzarzt hatte Dr: 
Dietlein am 1. Januar 1913 sei-
ne Tätigkeit an diesem Kranken-
haus begonnen. Damals war er 
fest entschlossen, bald wieder in 
die Allgäuer Berge, aus denen er 
stammt, zurückzukehren. Wäh-
rend des Krieges 1914/18 tat er 

fernder und selbstloser Einsatz für 
die Verletzten und Sterbenden in 
den Schreckensnächten des Bom-
benkrieges, der auch das Sever-
insklösterchen nicht verschonte. 
Eine Bewährungsprobe beson-
derer Art wurde ihm schließlich 
gestellt, als es wenige Monate 
vor Kriegsende galt, in Köln unter 
den schwierigsten Verhältnissen 
einer frontnahen und fast völlig 
zerstörten Stadt eine Fleckty-
phus-Epidemie zu bekämpfen, die 
im Krankenhaus der Augustinerin-
nen unter Patienten, Schwestern 
und Pflegepersonal viele Opfer 
forderte.
Zahlreich sind aber auch die Ver-
dienste, die Chefarzt Dr. Dietlein 

am Augustinerkrankenhaus, das 
Lazarett war, als Sanitätsoffizier 
Dienst. Einige Jahre später, zu Be-
ginn der zwanziger Jahre, wurde 
er Chefarzt des Krankenhauses, 
dessen stetig wachsende Bedeu-
tung 1931 in der Einweihung des 
heute modernen Neubaus an der 
Jakobstraße, aber auch nach dem 
zweiten Weltkrieg in mehreren 
Erweiterungsbauten sichtbaren 
Ausdruck fand. 
Annähernd 40.000 Operationen 
hat Chefarzt Dr. Dietlein in Köln 
ausgeführt, ohne von seiner ver-
antwortungsschweren Arbeit je-
mals Aufhebens zu machen.
Unvergessen ist in der Bevölke-
rung vor allem Dr. Dietleins aufop-

sich über den Bereich des Kran-
kenhauses hinaus für das Wohl 
der Stadt und ihrer Bürger erwor-
ben hat, zumal durch seine lang-
jährige Mitarbeit im Gesundheits-
ausschuss der Stadt und durch 
seine Tätigkeit in der seit über 30 
Jahren von ihm geleiteten Kran-
kenpflegeschule am Augustiner-
innen-Krankenhaus. Der verdiente 
Arzt hat für sein jahrzehntelanges 
segensreiches Wirken hohe Aus-
zeichnungen der Kirche und des 
Staates erhalten. Mit dem Errei-
chen seines goldenen Dienstjubi-
läums gab er die ärztliche Leitung 
des Krankenhauses in jüngere 
Hände ab. Soweit die Tagespresse 
von 1963.
Die Idee, mit einer Straße oder ei-
nem Platz in der  Nähe des „Klös-
terchens“ an das verdienstvolle 
Wirken ihres Vaters und Großva-
ters zu erinnern, hatten schon vor 
ein paar Jahren die letzte noch 
lebende Tochter von Dr. Dietlein, 
Maria Wachter, und ihr Sohn, der 
bekannte Südstadt-Künstler Cor-
nel Wachter. Dass es schließlich 
der wunderschöne Park am Rande 
von St. Pantaleon geworden ist, 
empfanden viele Gäste der Ein-
weihung als Wink des Schicksals. 
Die Nachkommen von Dr. Dietlein 
waren zahlreich vertreten, ebenso 
Personal vom Krankenhaus und 
die Schwesternschaft. Abgerundet 
wurde die stimmungsvolle Feier 
durch einige Akteure der Musik-
kapelle der Grundschule Zugweg, 
die mit Melodien der Bläck Fööss 
für den „kölschen Touch“ zur Mit-
tagsstunde sorgten. (ht).

Nach 60 Jahren: Ein Park für Max Dietlein

Die Dietleins – große Verwandtschaft, viele Mediziner. Nach der Ent-
hüllung des Park-Schildes von links Professor Tobias Beckurts, Diet-
leins heutiger Nachfolger im Krankenhaus der Augustinerinnen, dann 
Professor Markus Dietlein von der Uniklinik Köln, Bezirksbürgermeis-
ter Innenstadt, Andreas Hupke, und der jüngste Ur-Ur-Enkel von Max 
Dietlein, Matthias Dietlein (ein Jahr) auf den Armen seines Vaters Ge-
org. Foto: Thielen.



HERZLICH WILLKOMMEN!WILLKOMMEN!
bei Ihrem familiären & vertrauensvollen Ansprechpartner

Hauptstr. 122 • 50996 Köln-Rodenkirchen • Tel.: 02 21 - 39 25 65 • Fax: 02 21 - 39 81 840
E-Mail: kontakt@rathaus-apo-rodenkirchen.de • www.rathaus-apo-rodenkirchen.de

UNSER 
SPEZIELLER

SERVICE! • Liefer- & Abholservice - sowie vieles mehr!
• persönliche Kundenkonten mit Bonussystem
• individuelle & persönliche Beratung

Bitte beachten Sie unsere aktuellen Angebote im Internet!
Kontaktpartner zu den Arztpraxen in Rodenkirchen

Apotheker Hanif Vallizadeh e.K.
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50% RABATT auf eine 
medizinkosmetische Behandlung

Coupon ausschneiden und zum Termin mitbringen.

Lassen Sie sich
unverbindlich beraten 0221 - 398 997 65

www.plastische-chirurgie-nrw.cominfo@plastische-chirurgie-nrw.com

PLASTISCHE CHIRURGIE KÖLN AM RHEIN
Dr. Miriam Koeller-Bratz
Maternusplatz 10 in Rodenkirchen

· Lidstraffung / Facelift
· Faltenbehandlung / Laser
· Entfernung Hauttumore / Lipome
· Medizinische Kosmetik
· Plastische Operationen

Bekannt 
aus:

       Unsere        Unsere 
GesundheitGesundheit
       Unsere 
Gesundheit

Hauptstraße 49 • 50996 K.-Rodenkirchen
www.apotheke-rodenkirchen.de

Die besondersDie besonders NATÜRLICHENATÜRLICHE
                      Apotheke 
               in Rodenkirchen in Rodenkirchen

Die besonders NATÜRLICHE
                      Apotheke
               in Rodenkirchen

Wiesel Apotheke
Natürlich gesund leben.

                      Apotheke                      Apotheke                      Apotheke

Sie sind Apotheker oder Arzt und
interessiert an einer Werbung
auf dieser Seite?
Sprechen Sie uns an!
Wir informieren 
Sie gerne.

Telefon 0221 - 935 26 88 • Mail: info@bilderbogen.de

BILDER
BOGEN

KÖLNER

HAUSARZTPRAXIS DR. MED. BOSTANI

Telefon: 02 21 - 80 04 70 98
Mail: praxis@hausarzt-rodenkirchen.com
Web: www.hausarzt-rodenkirchen.com

Fachärztin für Allgemeinmedizin 
und Herzchirurgie
Hauptstr. 87, 50996 Köln

UNSERE LEISTUNGEN:
 Vorsorgeuntersuchungen wie Impfberatung, 
 Gesundheits-Check-Up, Krebsvorsorge uvm.

 moderne Diagnostikverfahren wie 
 Lungenfunktionsanalyse, Ruhe- und 
 Langzeit-EKG, Blutzuckermessungen uvm.

 unterstützende und koordinierende DMP 
 Programme (Disease-Management-Programme)

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo. bis Fr. 8:00 bis 11:30 Uhr
Mo. und Do. zusätzlich von 
15:00 bis 17:30 Uhr
und nach Vereinbarung

https://www.hausarzt-rodenkirchen.com
https://plastische-chirurgie-nrw.com
https://rathaus-apo-rodenkirchen.de
https://apotheke-rodenkirchen.de
https://bilderbogen.koeln
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Hauptstraße 98 - Köln-Rodenkirchen
Telefon 0221 / 39 35 89 www.delikatessen-wagner.de

Die individuelle 
Geschenkidee für 

Freunde und 
Geschäftspartner:

Wir stellen Ihnen gerne 
Präsentkörbe nach Ihren 

Wünschen zusammen.

Warten auf Verkehrsgutachten – 
Straße bleibt zunächst gesperrt  
DURCHFAHRTSSPERRE AUF DER SÜRTHER FELDALLEE 

ERNEUT THEMA IN DER BEZIRKSVERTRETUNG
„Wir sind für eine Öffnung in bei-
de Richtungen. Viele Bewohner 
halten sich ohnehin nicht an das 
Durchfahrtsverbot, das ist auch die 
einzige Möglichkeit, die Situation 
auf der Sürther Straße zu entzer-
ren“, erklärte Christoph Schykow-
ski, CDU, auf der letzten Sitzung 
der Bezirksvertretung. Schon oft 
stritten die Lokalpolitiker über die 
temporäre Durchfahrtsperre auf 
der Sürther Feldallee. 
In der Sitzung taten sie dies er-
neut, weil sie über eine Vorlage 
der Verwaltung abzustimmen hat-
ten, die drei Alternativen zur tem-
porären Verkehrsführung auf der 
Straße präsentierte: die Sürther 
Feldallee gesperrt lassen oder sie 
zwischen dem zweiten und dritten 
Abschnitt als Einbahnstraße Rich-
tung Süden für den Kfz-Verkehr 
zu öffnen oder sie im genannten 
Bereich in beide Richtungen zu 
öffnen. 

Temporäre Sperrung seit 
2018 zum Schutz der Schüler

2018 hatte die Bezirksvertre-
tung mehrheitlich beschlossen, 
die Haupterschließungsstraße 
im Neubaugebiet ab Höhe Zi-
tronenfalterstraße temporär zu 
sperren. Seither darf hier nur der 
Bus durchfahren. Der Grund: Die 
Sürther Feldallee kreuzt ein stark 
frequentierter Fuß- und Radweg, 
der vor allem von Kindern und Ju-
gendlichen genutzt wird, die zur 

Gesamtschule Rodenkirchen oder 
zur Bezirkssportanlage wollen. Um 
diese zu schützen, hatte die Ver-
waltung seinerzeit die temporäre 
Teilsperrung bis zur Fertigstellung 
des dritten Bauabschnittes emp-
fohlen.

Seit rund anderthalb Jahren for-
miert sich unter den Anwohnern 
ein deutlicher Widerstand gegen 
diese Regelung. Durch die Sper-
rung müssen die Bewohner des 
ersten und zweiten Bauabschnit-
tes das Gebiet über die Sürther 
Straße verlassen. Die ist zu Stoß-
zeiten stark befahren; seit die 
beiden neuen Schulen auf dem 
Sürther Feld am Start sind, noch 
deutlich mehr. 

Verkehrskonzept wird dauern – 
Verkehrsgutachten noch 
dieses Jahr

Seit Jahren fordern die Lokalpoli-
tiker ein Verkehrskonzept für den 
Großbereich Sürther Feld. Das 
werde dauern, bis alle Bauab-
schnitte fertiggestellt sind, hatte 
die Verwaltung zuletzt im März 
mitgeteilt. Da die Durchfahrts-
sperre auf der Sürther Feldallee 
für sehr viel Unmut bei vielen 
Anwohnern sorgt, verlangten die 
Bezirksvertreter ein Verkehrsgut-
achten zur dortigen Situation, 
um über eine Aufhebung der 
Sperrung entscheiden zu können. 
Dieses liegt zu ihrer Enttäuschung 
bisher noch nicht vor, soll laut Ver-

waltung aber noch in diesesm Jahr 
kommen.

Mehrheitlich Aufrechterhaltung 
der Durchfahrtssperre 
beschlossen

„Wir experimentieren nicht mit 
der Sicherheit der Schüler:innen 
und lehnen eine Öffnung daher 
zum gegenwärtigen Zeitpunkt ab. 
Die kann nur gegebenenfalls nach 
Vorlage eines Verkehrskonzeptes 
mit Maßnahmen zur Sicherung 
insbesondere des Schüler:innen-
verkehrs erfolgen“, sagte Timon 
Marland, SPD. „Unsere Priorität 
ist die Sicherheit von Kindern, 
Radfahrern und Fußgängern auf 
dem Radweg. Diese ist am effek-
tivsten gewährleistet, solange 
die temporäre Sperrung erhalten 
bleibt, vor allen Dingen so lange, 
wie im dritten Bauabschnitt weiter 
Baustellenverkehr herrscht. Die 
Fraktion möchte sich durch das 
erwartete Verkehrsgutachten ein 
umfassendes Bild über die Ver-
kehrssituation im Sürther Feld ver-
schaffen“, erläuterte Oliver Ismail, 
Grüne. Er wies darauf hin, dass 
es sich bei der zu treffenden Ent-
scheidung nicht um eine endgül-
tige, sondern um eine temporäre 
handelt. Eine Mehrheit mit den 
Stimmen der Grünen, der SPD und 
Isis Becker, Linke, beschloss, die 
Durchfahrtssperre beizubehalten. 
CDU, FDP und Alexander Kau, AfD, 
hatten dagegen gestimmt. (sb).

Streitthema Sürther Feldallee: Sie bleibt ab Höhe Zitronenfalterstraße 
für den motorisierten Individualverkehr vorerst gesperrt. Foto: Broch.

http://www.delikatessen-wagner.de
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Tel. (0221) 392053
Hauptstraße 91 50996 Köln 

�����������������������������

���������
�	���������������������

����������������������	�����

gut sehen   -   gut hören

������������������������������������

����������������������������
��� ��������­��������������� ��������������­���

Parkplätze in unserem Innenhof

Klassentreffen 76 Jahre nach 
Einschulung rekordverdächtig

Wenn ich in der zweiten Jahres-
hälfte die Einladung zu diesem 
Klassentreffen in Rodenkirchen 
bekomme, lasse ich mir die „Al-
tersangabe“ so „richtig auf der 
Zunge zergehen“: „76 Jahre nach 
der Einschulung“. Das ist meiner 
Meinung nach absolut „rekord-
verdächtig“, in meinen fast fünf 
Jahrzehnten als Lokaljournalist 
gab es bisher keine Klasse, die sich 
in dem Alter noch getroffen hat.

Allerdings ist die Liste der ehe-
maligen Mitschüler, die mal aus-
setzen müssen, diesmal beson-
ders lang gewesen. Selbst mein 
eigener Bruder Karl-Heinz musste 
wegen einer kurzen Auszeit in der 
Uniklinik passen. Margret Paque, 
die in Brüssel wohnt, grüßte aus 
dem Krankenhaus. Auch Hilde-
gard Merkel und Margot Bödeker 

entschuldigten sich, und Dieter 
Glaser wollte den Winter „in sei-
ner Datscha im Marokko diesmal 
nicht unterbrechen“.
Es waren schon illustre Rodenkir-
chenerinnen und Rodenkirchener, 
die 1946 mangels intakter Schul-
bauten  in ihrem Heimatort in die 
Kantine der „Chemischen Fabrik“ 
eingeschult wurden. Nach einigen 
Wochen wurde in das Gemeinde-
haus der evangelischen Kirchen-
gemeinde umgezogen, bis endlich 
das alte Schulgebäude neben der 
Maternuskirche, wo heute der 
Bellevue-Wohnpark steht, wieder 
funktionsbereit war.
Kleine Geschichte am Rande: 
Vier Schulfreundinnen der ers-
ten Stunde, Margret Liesegang, 
Martha Müller geborene Jovy, 
Marie-Theres Ley geborene Klip-
per und Ulrike Bemm geborene 

Fuß sind seit den Tagen in der 
„Chemischen“ befreundet. Sie 
hätten auch sicher gemeinsam 
das Abitur gemacht, wenn nicht 
Vater Liesegang als „höhere Lehr-
anstalt für seine Tochter die Ursu-
linenschule in Hersel bevorzugt 
hätte. Die anderen drei legten die 
Reifeprüfung auf dem „Irmgardis“ 
ab, ihr „Goldenes Abitur“ liegt 
auch schon mehr als ein Jahrzehnt 
zurück. Das Besondere in diesem 
Jahr war, dass Ulrike Bemm es wie-
der mal geschafft hat, ihre jährli-
che Ärztetour nach Rodenkirchen 
in die Zeit des Klassentreffens zu 
legen. Frau Bemm ist vor mehr als 
25 Jahren mit ihrem Mann haupt-
sächlich wegen des gemeinsamen 
Hobbies „Segeln“ nach Mallor-
ca gezogen. Der Abschied „von 
zu Hause“ ist ihr damals schon 
schwer gefallen, vor allen Dingen, 

weil sie mindestens zwanzig Jahre 
zuvor die „Bambini-Mannschaft“ 
im Hockeyverein Marienburger 
Sportclub betreut hatte. Diesmal 
waren die vier Freundinnen wie-
der für ein paar Tage vereint und 
haben sich mehrfach, meist im 
Hause Liesegang, getroffen.
Der Schluss des Klassentreffens 
ist seit Jahren auch immer gleich: 
„Hans, sagt ein paar Worte!“, ist 
zu hören. Dann steht der Ange-
sprochene, Dr. Hans Schmücker 
auf, und bedankt sich mit blumi-
gen Worten und mit einem ent-
sprechenden Strauß bei Margret 
Liesegang, die das Treffen seit 
Jahren organisiert. Und die Ant-
wort von Margret Liesegang ist 
auch vorhersehbar: „Die Hälfte 
vom Strauß  gehört aber der Han-
nelore Bröhl, die hat mir ja sehr 
geholfen!“. (ht).

Klassentreffen im Wintergarten der „Quetsch“. Ulrike Bemm ist stehend die zweite von rechts, Margret Liesegang die vierte von rechts, Ma-
rie-Theres Ley und Martha Müller sind die dritte und vierte stehend von links. Foto: Thielen.

https://www.hennes-optik-hoerakustik.de
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Eine tolle und lehrreiche Stadt-
rundfahrt mit Elke Hecker er-
lebten die Gewinner des ent-
sprechenden Preises in unserem 
Weihnachtsspiel. Die bekannte 
Stadtführerin hatte sich eine 
Stadtrundfahrt „rundum“ aus-
gesucht, und es gab für die 
Teilnehmenden nicht nur viele 
Informationen auf der Busfahrt, 
sondern auch an einigen Zwi-
schenstationen viel Informatives 
über unsere Stadt und ihre lange 
Geschichte.
Erste Station war der Rheinau-
hafen mit seinen beiden alten 
Kränen am sogenannten Kap am 
Südkai. Von dort ging es in Dom-
nähe, wo sich rund um das Se-
natshotel die nächste große Bau-
stelle auftut. Eine der schönsten 
romanischen Kirchen von Köln ist 
unbestritten St. Gereon mit sei-
nem Dekagon. Im anschließen-
den neuen „Gerling-Viertel“ war 
die Mehrzahl der Teilnehmenden 
der Meinung, man habe den Ein-
druck, die Einwohner hier woll-
ten wohl „unter sich“ bleiben. 
Auf einem recht unscheinbaren 
Platz nahe St. Gereon fragte Elke 
Hecker, ob jemand der Mitfah-
renden wisse, welche Kunst man 
hier sehen könne, kam allgemei-
nes Schulterzucken. Es waren 
einige Stelen von Beuys, die der 
Künstler noch selbst vor seinem 
Tod 1986 hier aufgestellt hat.
Gegen Ende der sehr informa-
tiven Rundfahrt ging es für die 

Gruppe noch auf den LVR-Turm, 
von dessen Aussichtsplattform 
in einhundert Metern Höhe man 
bei gutem Wetter eine wun-
derbaren Fernsicht hat. Aber 
zunächst genossen die Teilneh-
mer, von denen doch einige zum 
ersten Mal hier oben waren, 
das scheinbar greifbar nahe Alt-
stadtpanorama mit dem Dom 
und den umliegenden Museen. 
Die Stadtführerin erklärte ihren 
Gästen dann bei einem kleinen 
Rundgang, was man in der nä-
heren und weiteren Ferne in 
allen Himmelsrichtungen sehen 
könne. Und die Gruppe hatte 
Glück: die Fernsicht heute war 
prima, und man konnte im Sü-
den bis zum Posttower in Bonn 
und das Siebengebirge schauen, 
im Norden war der Fernsehturm 
in unserer Landeshauptstadt zu 
erkennen.
Wieder in Rodenkirchen ange-
kommen, bedankte sich Bilder-
bogen-Redakteur Helmut Thie-
len für die tolle Rundfahrt und 
machte auch deutlich, was er an 
Elke Hecker so schätzt: „Liebe 
Elke, du gehörst zu den ganz we-
nigen Stadtführern, die auch mir 
als altem Hasen immer wieder 
etwas Neues erzählen können!“ 
Aus dem Bus gab es donnernden 
Applaus und nicht wenige der 
Teilnehmenden äußerten die 
Absicht, sich auf jeden Fall am 
nächsten Weihnachtsspiel des 
Bilderbogens zu beteiligen“. (ht).

Weihnachtsspiel-Gewinner: 
Fernsicht von Bonn 

bis Düsseldorf

Nach gelungener Herbst/Winter 
– Premiere am Ende Oktober mit 
einem tollen Auftritt der Shooting 
Band „Zeppelin Salon Rockestra“ 
ist es dem 1. Wohnzimmerthea-
ter Rodenkirchen  „Gänsehaut“ 
gelungen, den frisch gekürten Or-
densträger der Ostermannmedail-
le, J.P. Weber und die kölsche Dia-
kon Legende, Willibert Pauels für 
die Kult Revue „Kölle em Advent“ 
zu engagieren. Detlef Lauenstein 
gastiert an drei Adventssonnta-
gen, 4. Dezember, 12. Dezember 
und 18. Dezember mit seinem 
„Gänsehaut-Theater“ im Bistro 
verde in der alten Schmiede in 
Rodenkirchen, Maternusstraße 6. 
Das Theater Ensemble erfreut sich 

seit Jahren immer größerer Be-
liebtheit und mit Herz, Schmerz, 
Humor und kölscher Seele bren-
nen die Künstler Abend für Abend 
ein literarisches und musikali-
sches Feuerwerk ab….ohne da-
bei die Krippe, den Nikolaus, das 
Engelchen, den Eierlikör oder den 
Dom zu vergessen. Jeweils ab 17 
Uhr freuen sich Ensemble und 
Bistro-Team auf die Gäste. Man 
kann sich kulinarisch verwöhnen 
lassen, ab 18.30 Uhr geht dann 
der Vorhang auf. Karten zum Preis 
von 25 Euro gibt es ab sofort im 
Bistro verde selbst und bei Detlef 
Lauenstein unter der Telefonnum-
mer 0163/ 462 1075 oder detlef@
detlef-lauenstein.de.

„KÖLLE em ADVENT“ – 
mit Gala Programm 

in Rodenkirchen

J.P. Weber, der Mann mit der Flitsch. Foto: Privat.

Dem aktiven Pfadfinderstamm 
„Rhumentorp“ innerhalb der ka-
tholischen Pfarrei „Heilige Drei 
Könige“ in Rondorf gehören rund 
120 Mitglieder an. Die haben in 
der letzten Stammesversammlung 
einen neuen, jungen Vorstand 
gewählt. In der Verantwortung 
stehen nun Miriam Krause, Jannik 
Soerries, Finja Freese und Mattia 
Zurlo. Die ganze Pfarrei wünschte 
dem neuen Vorstand viel Erfolg 
und natürlich auch viel Freude bei 
der verantwortungsvollen Tätig-
keit.
Dem bisherigen Vorstand Heike 
und Raimund Gabriel, Elke Bau-
sen, Jakob Kämpken und Mattia 
Zurlo wurde für mehr als 16 Jah-

re sehr engagierte, ehrenamtli-
che Arbeit gedankt, ohne die der 
Pfadfinderstamm sicher nicht das 
geworden wäre, was er jetzt ist. 
Selbst die Dorfgemeinschaft mein-
te: Habt ihr wirklich toll gemacht.
Dazu gehörte sicherlich auch, dass 
der Pfadfinderstamm „Rhumen-
torp“ bereits zum dritten Mal in 
Folge den begehrten Preis für eh-
renamtliches Engagement in der 
katholischen Jugendarbeit gewon-
nen hat. Trotz der Vielzahl von Be-
werbungen und Vorschlägen ha-
ben die Rondorfer Pfadfinder mit 
ihren Aktionen in der Kategorie 
„Beste Sozialaktion“ gewonnen. 
Auch an dieser Stelle: Herzlichen 
Glückwunsch! (ht).

Vorstandswechsel 
bei Pfadfinderstamm 

Stadtführerin Elke Hecker erklärte den Teilnehmern auf dem Köln-
Turm, was es in alle Himmelsrichtungen zu entdecken gibt. Foto: 
Thielen.
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Als filigran, überraschend und 
hintergründig, poetisch wie 
innovativ werden die Installati-
onen, Skulpturen, Objekte, Col-
lagen und Papierarbeiten von 
Beat Zoderer beschrieben. Vom 
13. November bis zum 11. De-
zember sind im Fuhrwerkswaa-
ge Kunstraum in Sürth Werke 
des renommierten Schweizer 
Künstlers, Jahrgang 1955, zu 
sehen. Es handelt sich um neue 
Skulpturen aus seinem Atelier, 
um Konzeptionen, die er vor 
Ort zu neuen Installationen 
umsetzt sowie Leihgaben aus 
der Kienbaum-Collection. Eröff-
net wird die Ausstellung in der 
Halle in Sürth, Bergstraße 79, 
am 13. November, 11 Uhr. Ge-
öffnet ist sie bis einschließlich 
11. Dezember, jeweils freitags 
von 16 bis 19, samstags und 
sonntags von 14 bis 18 Uhr. E. 
Broich.

Fuhrwerkswaage 
Kunstraum: 
Beat Zoderer 

Gert Nacken. Fotos: NHP.Christoph Hillebrand. 

In Zeiten von Krieg, Pandemie und Inflation ist es 
umso wichtiger, private wie unternehmerische 
Entscheidungen wohlüberlegt auf den Weg zu 
bringen. Gerade zum Jahresende stehen Fragen an 
oder ändern sich Gesetze, die ein hoch reflektier-
tes Handeln erfordern. In diesem Jahr ist ein gro-
ßes Thema auch die Grundsteuerreform mit den 
erheblich erhöhten Immobilienwerten, aber auch 
das Thema Vererben und Verschenken hat an Be-
deutung nicht verloren. 
Mit all diesen Themen beschäftigen sich Nacken 
Hillebrand Partner anlässlich der 31. Rodenkirche-
ner Gespräche am 15. November um 18 Uhr, wie 
immer in den Räumlichkeiten des Kölner Ruder-

vereins von 1877 in unmittelbarer Nähe zu unserer 
Kanzlei. Die Referenten der Kanzlei Wirtschaftsprü-
fer / Steuerberater Gert Nacken und vereidigter 
Buchprüfer / Steuerberater Matthias Lamprecht 
werden tatkräftig unterstützt von Notar Dr. Kai 
Bischoff, der durch seine langjährige Ansässigkeit 
in Köln-Rodenkirchen im ganzen Kölner Süden be-
kannt ist. Sofern Sie persönliche Anliegen in Bezug 
auf Inhalt oder sogar konkrete Themen haben, 
können Sie Ihre Anregungen / Fragen gerne vorab 
über die E-Mailadresse veranstaltungen@nhp.de. 
an die Kanzlei richten. 
Gert Nacken sagt schon heute: „Wir freuen uns auf 
zahlreiche Interessenten!“ (ht).

Rodenkirchener Gespräch: 
„Das Wichtigste zum Jahresende 2022“ 

GÄNSEZEIT

50996 Köln-Rodenkirchen
Maternusstraße 6
(Einfahrt Commerzbank)
Telefon 0221- 93 55 0417
www.walterscheidt.net

Mo.-Mi. 11.00-18.30 Uhr · Do. u. Fr. 11.00-23.00 Uhr · Samstag 10.00-16.00 Uhr

Tradition vor dem Weihnachtsfest 
Austern knacken bei Jazzmusik

19. Dezember
ab 12.00 Uhr

Bitte denken Sie rechtzeitig an Ihre Vorbestellungen

 AZ BV 1215_BV 1215  28.10.15  19:17  Seite 1

TISCHRESERVIERUNG02 21 - 93 55 04 17

Traditionelles Gänseessen 

GANS
SCHÖN LECKERSCHÖN LECKER
Ofenfrische Gänsebrust oder Gänsekeule
mit hausgemachtem Apfelrotkohl, 
Klössen, glasierten Maronen und Gänsejus 35,-
Ganze Gans 
mit hausgemachtem 
Apfelrotkohl, Klössen, 
glasierten Maronen und 
Gänsejus, für 4 Personen, 
auf Vorbestellung              140,-

GANS
SCHÖN LECKER

GÄNSE MOBIL
kostenlose Lieferung

https://detlef-lauenstein.de/index.php/musiker/
https://www.walterscheidt.net/bistro-verde/


Physiotherapie bezeichnet eine 
Vielzahl therapeutischer Anwen-
dungen, die bei der Behandlung 
verschiedener Beschwerdebilder 
des Bewegungsapparates einge-
setzt werden. 
Der Einsatz orientiert sich an den 
individuellen Funktions-, Bewe-
gungs- bzw. Aktivitätseinschrän-
kungen des Patienten. Unsere 
Therapien decken den gesamten 
Bereich der konservativen Be-
handlungsmethoden als auch die 
operative Nachversorgung von 
orthopädischen Beschwerdebil-
der ab. Hohe Behandlungsqualität 
nach den neusten wissenschaft-
lichen Erkenntnissen gewährleis-
ten wir durch eine kontinuierliche 
Fortbildung unserer Therapeuten. 
Typische physiotherapeutische 
Behandlungen sind Krankengym-
nastik, Manuelle Therapie, Ma-
nuelle Lymphdrainage. Begleitet 
werden können diese durch phy-
sikalische Therapien wie Wärme-, 

Physiotherapie – Physiotherapie – 
was ist das?was ist das?
Physiotherapie – 
was ist das?

INFO: Die physiotherapeu-
tische Praxis in der Rings-
traße 16 in Rodenkirchen. 
Info und Termine unter:  
0221-222 85 90. Hans Ade-
nauer gehört zu den stän-
digen Kolumnisten in die-
ser Zeitschrift.

Fango-, Kälte- und elektrothera-
peutische Anwendungen, um die 
Wirksamkeit zu verstärken. Osteo-
pathie und medizinische Trainings-
therapie/Krankengymnastik am 
Gerät gehören ebenfalls zu den 
Heilmitteln der Physiotherapie.

Ziel der physiotherapeutischen 
Behandlung

Der Fokus in der Therapie liegt 
auf Schmerzfreiheit, Schmerzre-
duktion sowie der Verbesserung 
von Bewegungseinschränkungen 
zur Wiederherstellung, Erhaltung 
und/oder Förderung der allgemei-
nen körperlichen und mentalen 
Leistungsfähigkeit. Unsere Physio-
therapeuten sind die Spezialisten 
für Wirbelsäule, Muskeln und Ge-
lenke und vermitteln dem Patien-
ten ein besseres Verständnis zur 
Funktionsweise des Organismus 
und zum eigenverantwortlichen 
Umgang.

Voraussetzungen für eine 
physiotherapeutische 
Behandlung

Physiotherapeutische Betreuung 
erfolgt auf ärztliche Verordnung 
und kann vom Hausarzt als auch 
von verschiedenen Fachärzten 
(Orthopäde, Gynäkologe, Inter-
nist, Chirurg/ Neurochirurg, Neu-
rologe, Kardiologe) oder auch vom 
Zahnarzt ausgestellt werden.
Ihr Hans Adenauer vom Phy-
sioSport Köln GmbH, Rings-
traße 16 in Rodenkirchen, Te-
lefon 0221/222 8590. www.
physiosportkoeln.de.

Hans Adenauer, leitender Phy-
siotherapeut bei PhysioSport Ro-
denkirchen
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Perfektion in Zahnmedizin

Kronen und Brücken 
ohne Abdruck in einem Termin
dank hochpräziser 3D Computertechnik.

Schmerzfreie 3D Computer Implantate
durch modernste DVT 3D Diagnostik.

Zahntechnisches Labor direkt in der Praxis.

Zahnarztpraxis Dr. Dirk Bergmann      Telefon: 0221 - 39 800 450
Schillingsrotter Str. 39-41     EG.     50996 Köln-Rodenkirchen     www.doktor-bergmann.de

Alle Möglichkeiten der modernen
Zahnmedizin in einer Praxis

Vereinbaren Sie Ihren 
persönlichen Wunschtermin unter

0221-39 800 450

Die Zahnarztpraxis Rodenkirchen
Innovative Technik • Know-how • Menschlichkeit

Die geplanten Baumaßnahmen 
im Käthe Kollwitz Museum Köln, 
im Haus der Kreissparkasse Köln 
am Neumarkt,  verschieben sich 
um einige Wochen. 

Daher nutzen Direktorin Katha-
rina Koselleck und ihr Team die 
Gelegenheit, um auf das positive 
Feedback der Ausstellungsbe-
sucher:innen zu reagieren: „Der 
neue SIMPLICISSIMUS – Satire 
für die Bonner Republik“ wird 
um sechs Wochen verlängert! 
Aber nicht nur das: Die Schau 
wird um erstmals öffentlich prä-
sentierte Zeichnungen erweitert. 
Aus dem Nachlass von Maria 
Saare, der letzten Geschäftsfüh-
rerin des SIMPLICISSIMUS, wur-
den dem Museum überraschend 
Originale des Karikaturisten 
Friedrich Swoboda (1929–2019) 
und weitere Kuriosa als Leihga-
be angeboten. Diese sowie ein 
neues Begleitprogramm zur Ver-
längerung bieten nun bis 13. No-
vember Gelegenheit – auch zur 
Museumsnacht am 5. November 
–, sich mit der roten Dogge auf 
Zeitreise in die 1950er und 60er 
Jahre zu begeben!

Diese Ausstellung folgt
Mitten im Kölner Problem-Stadt-
teil Chorweiler, in der Kreativ-
werkstatt Outline e.V., leben und 
erleben Kids, Jugendliche und 
junge Erwachsene Hiphop- und 
Graffiti-Kultur. Sie erheben auf 
diese Weise ihre Stimme und brin-
gen sich ihr Viertel ein. Das Käthe 
Kollwitz Museum Köln, Neumarkt 
18 bis 24, präsentiert vom 24. No-
vember bis zum  11. Dezember 
in der multimedialen Installation 
TRANSIT Chorweiler x Kollwitz Por-
trät-Fotografien der Jugendlichen 
von Damian Zimmermann sowie 
Graffiti, Texte und Musikvideos, 
die in der Kreativwerkstatt unter 
der Leitung von Puya Bagheri ent-
standen sind oder ihren Anfang 
genommen haben. Das Projekt 
schlägt den Bogen zum Werk von 
Käthe Kollwitz und ihrem Engage-
ment für sozial benachteiligte 
Menschen und ist gleichzeitig der 
Auftakt für eine neue Zusammen-
arbeit zwischen Outline e.V. und 
dem Museum. Eine Ausstellung 
des Outline e.V. in Kooperation 
mit der Karl-Arnold-Stiftung e.V. 
im Käthe Kollwitz Museum Köln 
www.kollwitz.de/transit

Simplicissimus-Ausstellung 
wird verlängert

https://www.doktor-bergmann.de
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GÄNSETAXI
UND TISCHRESERVIERUNG

0221 3408882

Mit Fußball 

Live-Übertragungen

Köstlichen Gänsebraten 
fi x & fertig (Brust & Keule)

mit Rotkohl, Klößen und 
Majoransauce

AB 1. NOVEMBER

WEIHNACHTSMARKT
1. bis 4.12.2022
Do./Fr. 16-22 Uhr
Sa./So. 14-21 Uhr

CHRISTMAS TIME

Am Samstag, 26. November ab 15 
Uhr, findet die diesjährige Mitglie-
derversammlung im Clubhaus des 
Turnvereins Rodenkirchen 1898 
e.V. statt. Hierzu sind alle Mit-
glieder herzlich eingeladen. The-
men im Clubhaus an der Sürther 
Straße 195 auf der Bezirkssport-
anlage werden unter anderem 
Vorstandsberichte, Ehrungen und 
eine Terminvorschau auf das Jubi-
läumsjahr „2023 – 125 Jahre TVR“ 
sein. 
Die Veranstaltung findet unter 
sorgfältiger Beachtung der von 
der Landesregierung aktuell er-

lassenen Sicherheitsbestimmun-
gen statt. Bitte beachten Sie die 
Hinweisschilder am Veranstal-
tungstag und bringen Sie eine 
Mund-Nasen-Bedeckung (FFP2 
oder medizinische Maske) mit. 
Um einen ordnungsgemäßen 
Ablauf nach dem notwendigen 
Hygienekonzept gewährleisten 
zu können, ist eine schriftliche 
Anmeldung zur Mitgliederver-
sammlung bis zum 12. November 
an info@tvr1898.de zu schicken. 
Bitte geben Sie bei der Anmel-
dung Ihre Mitgliedernummer mit 
an. (ht).

TVR lädt zur 
Mitgliederversammlung

Die Rodenkirchener Galerie Kunst-
traum 27, Walther-Rathenau-Stra-
ße 27, zeigt vom 6. November bis 
9. Dezember figürliche Plastiken, 
Graphiken und Bilder von Vero-
nika Ferger: „In meinen Bildern 
und Skulpturen setze ich mich mit 
meiner konkreten Umwelt ausein-
ander, im Alltag oder auf Reisen. 
Was mich reizt, ist die Darstellung 

von Bewegung. Gerne dürfen die 
Objekte auch witzig sein oder eine 
Geschichte erzählen.“

Die Eröffnung der Ausstellung am 
6. November, 11 Uhr, wird musika-
lisch umrahmt von Simone Sorgal-
la (Gesang/Harfe). Geöffnet ist die 
Galerie donnerstags und freitags 
von 15 bis 18 Uhr. E. Broich.

Kunsttraum 27 in Rodenkirchen 
zeigt Arbeiten von 

Veronika Ferger

Die Pilatesmethode ist ein ganz-
heitliches Körpertraining, in dem 
vor allem die tiefliegenden, klei-
neren und meist schwächeren 
Muskelgruppen angesprochen 
werden, die für eine korrekte und 
gesunde Körperhaltung sorgen 
sollen. Das Training umfasst Kraft-
übungen, Stretching und bewuss-
te Atmung. Angestrebt werden 
die Stärkung der Muskulatur, die 
Verbesserung von Kondition und 
Bewegungskoordination, eine 
Verbesserung der Körperhaltung, 
die Anregung des Kreislaufes und 
eine erhöhte Körperwahrneh-
mung. Grundlage aller Übungen 
ist das Trainieren des sogenann-
ten „Powerhouses“, womit die in 
der Körpermitte liegende Mus-
kulatur rund um die Wirbelsäu-
le gemeint ist, die sogenannte 

Stützmuskulatur. Die Muskeln 
des Beckenbodens und die tiefe 
Rumpfmuskulatur werden gezielt 
gekräftigt. Alle Bewegungen wer-
den langsam und fließend ausge-
führt, wodurch die Muskeln und 
die Gelenke geschont werden. 
Gleichzeitig wird die Atmung ge-
schult.

Der neue Pilates-Kurs findet im-
mer freitags von 17.15 bis 18.30 
Uhr im Vereinsheim des Turn-Ver-
ein Rodenkirchen  auf der Sürther 
Straße 195 statt und wendet sich 
an berufstätige Sportlerinnen und 
Sportler. Es können aber auch 
andere Interessierte mitmachen, 
wenn sie sich kurz unter info@
tvr1898.de vorankündigen und 
dann einfach vorbeikommen. 
(ht).

TVR: Neuer Pilates-Kurs 
am Freitag

https://www.haus-berger.koeln
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SPIES-AUTOMOBILE
Kfz-Meister-Fachbetrieb
Industriestraße 161 | 50999 Köln 
Tel.: 02236 68560 | Mail: info@spies-automobile.de
Mehr Infos im Internet: www.spies-automobile.de

Ihr Spezialist für 
Instandhaltung, 
Reparatur und P� ege
von Young- & Oldtimern.

ALLE MARKEN - EINE WERKSTATT
• Inspektionen • Hauptuntersuchung (durch GTÜ)

• KFZ-Instandsetzung aller Art • Karosserie + Lackierung

• Achsvermessung • Kundenersatzfahrzeug
TVR sucht 

Judo Trainer:in zur Verstärkung
Der Turnverein Rodenkirchen 1898 e.V. sucht zur Verstär-
kung des Judo Teams eine Trainerin/Trainer mit Lizenz für 
die Mittwochstrainingszeiten von 16:00 bis 19:30 Uhr. Der 
Trainingsort ist das Dojo im TVR Clubhaus. Interessierte 
können sich gerne ab sofort beim Abteilungsleiter Bernd 
Weigand unter bweigand@hotmail.de oder 
in der TVR Geschäftsstelle unter 
info@tvr1898.de melden. 

Dein Ort 
für Sport, 
dein TVR!

TVR sucht Verstärkung! 

Für die Eltern-Kind-Turngruppen und 
die Kinderturn-Erlebnissportgruppen sucht 
der Turnverein Rodenkirchen Trainer:innen 
mit gültiger ÜL-Lizenz zur Verstärkung.

Kontakt ab sofort an  info@tvr1898.de
an Frau S. Giesen und Frau I. Januszewski,
Telefon: 0221 - 669 50 50

.

.

.

Vom Dunkel zum Licht: Zu Felix 
Mendelssohns Lobgesang laden 
Rodenkirchener KammerChor 
und Orchester unter der Leitung 
von Arndt Martin Henzelmann 
am 13. November um 18 Uhr in 
die Kirche St. Mariä Himmelfahrt 
in der Innenstadt ein. 
Ist das Werk Symphonie, Kan-
tate oder Oratorium? Weltliche 
oder geistliche Musik? „Sym-
phonie-Kantate nach Worten der 
heiligen Schrift“ nannte der da-
malige Gewandhauskapellmeis-
ter Mendelssohn selbst seinen 
Lobgesang, den er 1839/1840 zu 
Papier brachte, und mit dem er 
eine neue musikalische Gattung 
schuf. Zwar steht diese zweite 
Symphonie Mendelssohns in der 
Folge von Beethovens 9. Sympho-
nie, weil sie wie diese einen Chor 
mit einbezieht.
Der Lobgesang ist jedoch ein 
gänzlich anderes und im Kontext 
der großen Symphonien ganz ei-
genständiges Werk. Dem orchest-
ralen Symphonieteil folgt ein Kan-
tatenteil, für den Mendelssohn 
selbst Bibelzitate ausgewählt hat. 

Beide Teile sind durch musikali-
sche Motive stark miteinander 
verwoben. Besonders hervorge-
hoben wird dadurch die zentrale 
Aussage, dass auf die Finsternis 
das Licht folgt und die Welt erlöst 
wird. 
Der RKCO, der Chor und Orches-
ter vereint, ist in besonderer Wei-
se dafür prädestiniert, eine Sym-
phoniekantate zur Aufführung zu 
bringen. Gemeinsam haben sich 
die beiden Ensembles mit der 
Klangästhetik der Zeit Mendels-
sohns auseinandergesetzt. Die 
Zuhörer können dieses Meister-
werk der Chor- und Orchestermu-
sik neu entdecken.
Die Ausführenden sind Christi-
ane Oelze, Sopran, Annabelle 
Heinen, Sopran, und Joachim 
Streckfuß, Tenor. Dazu kommen 
Kammerchor und Orchester mit 
Konzertmeister Go Yamamoto, 
die Leitung hat Arndt Martin Hen-
zelmann. Karten gibt es zum Preis 
von 20 Euro, ermäßigt 15 Euro 
für Schüler, Studierende, Köln-
Pass unter karten@rkco-koeln.de. 
(hat).

RKCO lädt zu 
Mendelssohns „Lobgesang“

Sommerfest und 
Volksradfahren beim 

TSV Immendorf 
Nach coronabedingter zweijäh-
riger Veranstaltungspause rich-
tete der TSV Immendorf erneut 
sein Sommerfest mit eingebet-
tetem Volksradfahren aus. 

56 Teilnehmende begaben sich 
vom Hof der Alten Schule in 
Immendorf auf einen 21-Ki-
lometer-Rundkurs (mein Vor-
schlag: Rundparcours, bitte E. 
Broich fragen) durch die Alt-Ge-
meinde. Belohnt wurde ihre 
Anstrengung mit einer Erinne-
rungsmedaille und einem klei-
nen Präsent. Die innerhalb von 
Gruppen Gestarteten konnten 
sich zudem über Pokale freuen.

Das größte Team stellten mit 
16 Personen die „Hupfdohlen“ 
vom TSV vor der „Siedler-Ge-
meinschaft“ (9), „Andreas 
Schiffer und die Räuber“ (7) 
und unter anderem dem „Män-
ner-Quartett ´Frohsinn´“ (6). 
Anschließend ließen sie es 
sich mit zahlreichen TSV-Mit-

gliedern, Freund:innen en und 
weiteren Gästen bei hohen 
Temperaturen bis in den spä-
ten Nachmittag hinein unter 
Sonnenschirmen und Pavillon-
dächern bei Speis und Trank 
gutgehen. 

In dieser „Biergarten“-Atmo-
sphäre sorgte das Duo „Die2” 
mit internationalem Pop und 
Rock, Schlagern und kölscher 
Musik für ansprechende musi-
kalische Unterhaltung. 

Währenddessen amüsierten 
sich junge Gäste auf der Hüpf-
burg und ließen sich phantasie-
voll schminken. Da pandemie-
bedingt in den letzten Jahren 
die Ehrungen der TSV-Jubilar:in-
nen ausfallen mussten, wurden 
sie nun mit den aktuellen Aus-
zeichnungen nachgeholt. Am 
Ende hatten gut siebzig Mitglie-
der für ihre zehn- bis 50-jährige 
Zugehörigkeit eine Anerken-
nung erfahren. E. Broich.

https://www.spies-automobile.de/
http://www.tvr1898.de/


Jüngst hatte ich einen recht inte-
ressanten Anruf eines Arztes, der 
vorhatte, demnächst mit viel Spaß 
seinen Status als Ruheständler 
zu genießen. Und dennoch trieb 
ihn folgende Sorge um. Er nannte 
ein erkleckliches Wertpapierde-
pot  sein Eigen und hätte es aber 
eigentlich gerne an seine Kinder 
verschenkt, sie kennen das ja, 
mit warmen Händen und Herzen 
weitergeben und weiter. „Ja, Herr 
Rombach, da habe ich mal eine 
gute Idee, mein Depot an meine 
Kinder zu verschenken, aber dann 
habe ich später zu wenige Erträge, 
so toll ist die Ärzteversorgung ja 
nun auch wieder nicht. Also muss 
ich es wohl oder übel lassen. Wie 
schade, wie schade.“

Glücksfall Nießbrauchdepot

An der Stelle ist die Geschichte 
gottlob nicht zu Ende. Im Gegen-
teil. Meine Leser dürfen sich mit 
Fug und Recht auf eine wunder-
bare Lösung dieses „Problems“ 
einstellen, das sogenannte „Nieß-
brauchdepot“ bietet hier genau 
die passende Konstellation für sol-
che Fälle wie oben beschrieben. 
Mich wundert, daß kaum jemand 
das Nießbrauchdepot kennt. Alle 
kennen den Nießbrauch bei Im-
mobilien, niemand aber den Nieß-
brauch bei einem Wertpapierde-
pot. Auf der anderen Seite habe 
ich somit die prima Gelegenheit 
zu einer spannenden Kolumne, 
wie ich hoffe.

Wie funktioniert das?

Also, auch bei einem Nießbrauch-
depot bekommen zum Beispiel die 

Unser Gastkommentator Rein-
hold Rombach ist einer der 
bekanntesten Börsenexperten 
Deutschlands und lebt schon lan-
ge in Rodenkirchen. Er beschäf-
tigt sich seit über 25 Jahren mit 

Kinder das Depot geschenkt, der 
Schenkende (also etwa die Eltern) 
kassiert aber die Dividenden und 
Zinsen weiter. Der Clou: Es wer-
den kräftig Steuern gespart, weil 
das Finanzamt den Wert des Nieß-
brauch vom Depotwert abzieht. 
Wenn man das richtig anstellt, 
sind mit etwas Glück und den pas-
senden Rahmenbedingungen kei-
nerlei Erbschaftssteuern zu zahlen 
oder nur sehr wenig.

Das klingt kompliziert, 
ist es auch. 

Wenn also eine 60 Jahre alte 
Dame ein Depot im Wert von rund 
einer Million besitzt, das pro Jahr 
etwa 40.000 Euro an Erträgen 
abwirft, ist der so genannte Nieß-
brauchwert rund 555.000 Euro.  
Die Dame schenkt also nicht ein 
Depot im Wert von einer Million, 
sondern nur den Depotwert minus 
Nießbrauchwert. Achtung! Wenn 
Sie jetzt noch den Freibetrag von 
400.000 Euro (bei einem Sohn) 
abziehen, dann muss der Sohn nur 
noch ein paar wenige Euro Schen-
kungsteuer zahlen. Und bitte nicht 
zu vergessen: Die Dame erhält 
weiterhin alle Früchte (Dividen-

börsennotierten Gesellschaften, 
mit Aktien und Fonds, analysiert 
ihre Stärken und Schwächen. 
Seine Meinung über Geld&Bör-
sen veröffentlichte er früher 
als Kolumnist in der Zeit (aber 

den, Zinsen, Fondsauschüttungen) 
aus dem Depot. Das ist schon eine 
tolle Lösung. Besser geht´s kaum.

Wasserdichte 
Vertragsgestaltung

Vor die wasserdichte Gestaltung 
eines Nießbrauchdepot hat der 
liebe Gott oder eher der Gesetz-
geber aber die juristische Absi-
cherung der Konstruktion gesetzt, 
will heißen, ein handschriftliches 
Papierchen oder was Selbstgebas-
teltes geht garantiert schief und 
findet keine Gnade vor den Augen 
des Fiskus. Ein professionell for-
mulierter Schenkungsvertrag ist 
zwingend erforderlich, auch wenn 
er ein paar tausend Euro Gebüh-
ren kostet, die es aber allemal 
wert sind.

Wo gibt es 
Nießbrauchdepots?

Gute Frage, schwierige Antwort. 
Fehlanzeige bei Onlinebanken.

Bei der Deutschen Bank, der Com-
merzbank kann man im Zweifel 
fündig werden. Die V-Bank, das ist 
eine Bank für Vermögensverwal-
ter, bietet das auf jeden Fall an. 

Fazit. Kaum jemand kennt die 
Möglichkeiten, die ein Nieß-
brauchdepot bietet. Schade auch, 
daß kaum eine Bank das aktiv an-
bietet, noch doofer, daß Online-
banken das Thema nicht kennen. 
Darüber zu verzagen ist aber völlig 
unangebracht. Wer richtig sucht, 
findet auch Institute, die Nieß-
brauchdepots anbieten. Welch ein 
Glücksfall.

auch in der Wirtschaftswoche 
und der Süddeutschen Zeitung) 
und mehr als ein Vierteljahrhun-
dert im Deutschen Ärzteblatt als 
„Börsebius“. Seine Fans nennen 
ihn aber auch den „Kostolany 

Und zum Schmunzeln noch mein 
„Knallbonbon der Woche“ 

Manche Investmentfonds haben 
nicht nur versprochen, in nach-
haltige Aktien zu investieren. Die 
heißen auch noch so. Wie der von 
der Sparkassen Investmentgesell-
schaft Deka. Das Deka Flaggschiff 
heißt „Deka-Nachhaltigkeit Akti-
en“. 

Der Name verpflichtet, aber am 
Ende bleiben jede Menge Frage-
zeichen. 
Erstaunlich ist bloß, daß beim De-
ka-Nachhaltigkeit Aktien im Grun-
de nur die Werte enthalten sind, 
die etwa auch im Indexfonds MSCI 
World an oberster Stelle stehen.
Amazon und Coca Cola nachhal-
tig? Nicht die Bohne. 

Und dafür nimmt die Deka 3,75 
Prozent Ausgabeaufschlag und 
jährlich 1,5 Prozent laufende Kos-
ten. Das ist nachhaltig teuer. Und 
nachhaltig unverschämt.

Liebe Abonnenten des Bilder-
bogen: Falls Sie auch eine Frage 
rund ums Geld haben, immer zu. 
Schreiben Sie an rombach@der-
boersebius.de 

Ich freue mich. 

Bleiben Sie mir gewogen, ich bin 
Ihnen ebenso verbunden. 

Über Anregungen für Themenvor-
schläge freue ich mich sehr.

Stets, Ihr
Reinhold Rombach
„Börsebius“

vom Rhein“ oder das „Kölsche 
Orakel“.  
Rombach´s spannende wöchent-
liche Kolumnen und eine Akti-
en-TopTen-Masterliste erschei-
nen unter www.derboersebius.de

Die Gastkolumne von Reinhold Rombach

Glücksfall Nießbrauchdepots
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Grüne Damen suchen Verstärkung    
EHRENAMTLICHE KRANKENHAUSHILFE IM ST. ANTONIUS 

KRANKENHAUS UNTERSTÜTZT DIE PATIENTINNEN UND PATIENTEN  
Die ehrenamtliche Krankenhaus-
hilfe im St. Antonius Krankenhaus 
(Bayenthal, Schillerstraße 23) ist 
auf der Suche nach engagierter 
Verstärkung. 

Sie schenken den Patient:innen 
ihr Ohr, begleiten sie auf Spa-
ziergängen durch den Kranken-
haus-Park und erledigen kleine 
Besorgungen. Auch engagierte 
männliche Bewerber sind will-
kommen.

Sie sind ein Segen für das St. An-
tonius Krankenhaus: die ehren-
amtlichen Krankenhaushelferin-
nen oder auch besser bekannt 
als die Grünen Damen. In ihren 
grünen Kitteln besuchen sie die 
Patient:innen in ihren Zimmern 
und schenken ihnen ein wenig 
von ihrer Zeit. 

Dabei ist es den Patient:innen 
überlassen, wie diese Zeit genutzt 
wird. Manche haben das Bedürf-
nis nach einem Seelentröster mit 
offenem Ohr, andere freuen sich 
einfach über die Gesellschaft bei 
einem kleinen Spaziergang und 
wieder andere, die ihr Bett nicht 
verlassen können, freuen sich, 
wenn eine Dame für sie kleine 
Besorgungen erledigt.

Ehrenamt mit Herz

Derzeit sind neun Grüne Damen 
im St. Antonius Krankenhaus ak-
tiv. Jede von ihnen hat eine feste 
Station, die sie an einem festge-
legten Vormittag in der Woche 
zwischen 9 und 12 Uhr besucht 
und dort die Patient:innen unter-
stützt. 

Sie nehmen ihre Aufgabe ganz 
frei nach dem Zitat des Philo-
sophen Freiherr Wilhelm von 
Humboldt wahr: „Im Grunde 

sind es immer die Verbindungen 
mit Menschen, die dem Leben 
seinen Wert geben.“ Denn es sei 
besonders die Verbindung zu den 
Patientinnen und Patienten, die 
die Damen motiviere, so Doro-
thea Grünwald, die gemeinsam 
mit Anni Thiermann die Gruppe 
leitet. „Wir helfen einfach gerne 
und wissen auch, dass ein Kran-
kenhausaufenthalt nie gern gese-
hen ist“, ergänzt Thiermann. 
Die Gruppe kommt in regelmäßi-
gen Treffen zusammen, tauscht 
Erfahrungen aus und unterstützt 

sich gegenseitig. Durch ihr En-
gagement helfen sie nicht nur 
den Patient:innen, sondern ent-
lasten zeitgleich auch die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter aus 
der Pflege. 
Das weiß auch Pflegedirektor 
Klaus-Dieter Becker zu schätzen. 
„Der Klinikalltag bietet leider 
nicht oft genug den Raum für 
ausführliche Gespräche mit den 
Patienten. Daher sind wir alle 
sehr froh, dass es Freiwillige gibt, 
die sich so liebevoll unseren Pati-
enten widmen“, erklärt er.

Verstärkung 
willkommen

Wer sich ebenfalls bei der Grup-
pe engagieren möchte, ist herz-
lich willkommen. Auch Männer 
dürfen sich natürlich bewerben, 
um die Gruppe zu unterstützen. 
Interessierte lernen an der Seite 
der bereits tätigen Damen die 
Stationen kennen und werden 
ausführlich an die Aufgaben her-
angeführt.

Bewerber:innen melden sich bit-
te bei Paul Englisch (Assistenz 
der Pflegedirektion) unter 0221 
3793-1211 oder englischp@anto-
nius-koeln.de. (hat).

Die „grünen Damen“ am St. Antonius Krankenhaus würden sich über 
Verstärkung sehr freuen. Foto: Wesselmann.

In einem Schreiben an die Lan-
desregierung fordert die IHK Köln 
die Landesregierung auf, sich 
mit Nachdruck für das Projekt 
„Rheinquerung A 553“ einzuset-
zen. IHK-Präsidentin Dr. Nicole 
Grünewald und Hauptgeschäfts-

den Verkehrsaufkommen in der 
Region Schritt halten. Die Unter-
nehmen seien im internationalen 
Wettbewerb auf gut erschlossene 
Standorte angewiesen. Auch die 
erhofften Investitionen in neue 
Unternehmen und Arbeitsplätze 
im Rheinischen Revier kommen 
nur mit einer Einbindung in das 
europäische Fernstraßennetz zur 
Geltung.  
 
Völlig zu Recht sei die Rheinque-
rung deshalb als „vordringlicher 
Bedarf mit hoher Priorität“ in 
den Bundesverkehrswegeplan 
2030 aufgenommen worden. In 
der laufenden Verkehrsunter-
suchung sind alle Alternativen 
geprüft worden. Das Erfordernis 
einer neuen Querung hat sich 

führer Dr. Uwe Vetterlein beto-
nen, dass die neue Rheinquerung 
zwischen Köln und Bonn ein zen-
trales Infrastrukturprojekt für 
die Zukunft der Wirtschaft in der 
Region Köln sei. Die Infrastruktur 
müsse mit dem deutlich steigen-

bestätigt. Auch mit Blick auf die 
nötigen Sanierungen der Roden-
kirchener Brücke und der Bonner 
Friedrich-Ebert-Brücke sei eine 
neue Querung im Kölner Süden 
notwendig, um ein Verkehrschaos 
wie derzeit im Sauerland wegen 
der Sperrung der Talbrücke Rah-
mede zu vermeiden. 
 
Die IHK fordert von der Landes-
regierung, sich beim Bund mit 
Nachdruck für ein zügiges Plan-
feststellungsverfahren und die 
möglichst rasche Realisierung 
der Rheinquerung einzusetzen: 
„Wir zählen auf die volle politi-
sche und verwaltungstechnische 
Unterstützung für das Projekt 
Rheinspange durch die Landesre-
gierung“, so die IHK Köln. (ht).

HK Köln fordert von Landesregierung Ja zur Rheinquerung

Steuerberatung 
Wirtschaftsprüfung

Gert Nacken

Oststr. 11-13 · 50996 Köln
Tel: +49 (0)221 93 55 21-0
Fax: +49 (0)221 93 55 21-99
www.nhp.de  ·  info@nhp.de

https://www.nhp.de/de/home.html


WERBEANZEIGE

www.boersebiusfonds.de
info@boersebiusfonds.de  

Tel: 0221 - 98548015 

DISCLAIMER: Bei dieser Anzeige handelt es sich um Werbung. Sie stellt weder eine Anlageberatung noch ein Angebot für den Kauf oder Verkauf eines Produktes dar. Die aufgeführten Produkte sind Publikumsfonds nach  
deutschem Recht. Eine Anlageentscheidung sollte in jedem Fall auf der Grundlage des Verkaufsprospektes, der wesentlichen Anlegerinformationen und des jüngsten Jahres- bzw. Halbjahresberichts erfolgen. Diese Dokumente sind 
kostenlos bei der Universal-Investment-Gesellschaft mbH, Theodor-Heuss-Allee 70, 60486 Frankfurt am Main anzufordern oder unter www.universal-investment.com herunterzuladen. Wertentwicklungen der Vergangenheit sowie  
Auszeichnungen sind kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentwicklung. Werte von Anlagen können steigen oder fallen und Investoren können Verluste auf ihre Investitionen erleiden.

Handle wie ein Profi –
folge den Bossen

Börsebius® Fonds

Stand: 31.05.2022
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RODENKIRCHENER
TERMINKALENDER
Liebe Leser, wir geben die Termine so weiter, wie sie uns vom 
jeweiligen Veranstalter mitgeteilt wurden. 
Falls Sie unsicher sind, ob die Veranstaltung auch stattfindet, 
bitte beim Veranstalter informieren. Die Redaktion.

FREITAG, 4. NOV. // 20 UHR

„Blue:Notes“-Veranstaltung im Bistro verde in der alten Schmie-
de in Rodenkirchen, Maternusstraße 6 in Rodenkirchen. Heute 
spielt die Peter Nonn Bluesband mit ihrem Programm „Ameri-
can roots music“ featuring Buddy Sacher und Peter Williams. 
Eintritt 15 Euro.

SAMSTAG, 5. NOV. // 14 UHR

Fußball-Meisterschaftsspiel in der dritten Bundesliga im 
Sportpark Höhenberg. Heute spielt Viktoria Köln gegen Erz-
gebirge Aue. 

SAMSTAG, 5. NOV. // 17 UHR

Mützenappell der „Großen Rodenkirchener Karnevals-Gesell-
schaft“ im Pfarrheim „Arche“, Augustastraße 22.

SONNTAG, 6. NOV. // 14 BIS 18 UHR

Kunstsonntag in der Wachsfabrik in Rodenkirchen, Industrie-
straße 170, mit Kunst in zahlreichen Ateliers und den Künst-
lern hier und einigen Gastkünstlern, die man auch kaufen 
kann. Im Atelier 21 von Martha Potempa gibt es zudem zu je-
der vollen Stunde kleine Live-Konzerte aus dem Singer-Song-
writer-Folk-Pop-Soul-Bereich. 

Eintritt frei, info auch unter www.kunstzentrum-wachsfabrik.
koeln  

SONNTAG, 6. NOV. // GANZTÄGIG

Martinsmarkt auf dem Rodenkirchener Maternusplatz. Ver-
anstalter: Treffpunkt Rodenkirchen. 
 
MONTAG, 7. NOV. // 17 UHR

Sitzung der Bezirksvertretung im Stadtbezirk Rodenkirchen 
im „Übergangs-Bezirksrathaus im Rodenkirchener Gewerbe-
gebiet, Industriestraße 161.
  
DIENSTAG, 8. NOV. // 19.30 UHR

Kulturabend im Evangelischen Gemeindesaal in Sürth, Auf-
erstehungskirchweg, mit der Offenen Kunstwerkstatt Köln-
Süd. Dr. Knut Martens liest aus seinem Buch und erzählt aus 
seinen Erfahrungen als Teilnehmer an Hilfstransporten in die 
Ukraine. Eintritt frei, um Spenden wird gebeten, bitte Masken 
tragen. 

MITTWOCH 9. NOV. // NACH DEM 
RODENKIRCHENER MARTINSZUG

Musikalischer Glühwein-Umtrunk mit Wolfgang Behrendt & 
frinds im Vita verde, Ecke Weißer und Sürther Straße in Ro-
denkirchen (ab 19 Uhr).

BESTATTUNGSHAUS 
100 Jahre Familienunternehmen seit 1919

Alle Bestattungsarten | 24 Stunden erreichbar
Hauseigener Verabschiedungsraum
Individuelle Trauerfeiern in unseren Räumen
Erledigung aller Formalitäten

50996 Köln-Rodenkirchen | Ringstraße 33
Telefon 0221 39 47 06
Köln-Rondorf  | Telefon 02233 39 65 99
www.engelmann-bestattungshaus.de
info@engelmann-bestattungshaus.de

Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Walter Engelmann

Wankelstr. 8 · 50996 Köln
Telefon 02236 - 6 70 01
www.msdach.deWochenend-Notdienst

0171 - 612 79 07

Sanierung von 
Ziegeldächern
Dachgeschossausbau

Flachdachsanierungen
Balkonsanierungen
Dachbegrünungen

Unsere Dächer halten länger, als uns lieb ist!

Fenster | Haustüren | Rollladen | Markisen | Vordächer | Insektenschutz

Wir haben was 
gegen Einbrecher.

SICHERE
FENSTER!
Hauptangriffspunkte bei Hauseinbrüchen 
sind Fenster und Türen. Wir als Fenster- 
Profi wissen, dass Sicherheit in diesen Be- 
reichen machbar ist. Wir zeigen es Ihnen. 

Industriestraße 58 
50389 Wesseling-Berzdorf 
Tel. 02232 51910  
www.dewald-ohg.de

Leidenschaft für schönes Haar mit exklusiven Produkten von 
LA BIOSTHETIQUE

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Biosthetik Franke  -  Hauptstraße 81
50996 Köln-Rodenkirchen - Tel.: 0221-392735 oder 394412

https://www.engelmann-bestattungshaus.de/
https://msdach.de
https://www.dewald-ohg.de/


Maternus Seniorencentrum Köln-Rodenkirchen 
Hauptstraße 128  ·  50996 Köln 
Telefon: 02 21 . 35 98 - 0  ·  www.maternus.de

Wir für Sie im Kölner Süden!
• Betreutes Wohnen
• Häuslicher Pflegedienst
• Kurzzeitpflege und vollstationäre Pflege
• Hausnotruf und Service rund  
 um Ihr Zuhause

Lernen  

Sie uns  

kennen

© Gerda Laufenberg

SAMSTAG, 19. NOV. // 19 UHR

Kostümsitzung der Hochkirchener Karnevals-Gesellschaft „Der 
Reiter“ im altehrwürdigen „Sartory“ in Köln, Friesenstraße 44-
48. Kartenpreis 35 Euro für ein tolles Programm unter www.
reiter.koeln.  

SAMSTAG, 19. NOV. // 11.30 UHR

Orgelmusk zu Mittagszeit in der Kirche St. Maternus in Ro-
denkirchen, Hautstraße 21. Heute spielt Organist Stefan Hard-
wardt. 

S A N I TÄ R  ·  H E I Z U N G  ·  L Ü F T U N G

DONNERSTAG, 10. NOV. // 19 UHR

Meisterschaftsspiel in der vierten Liga im Kölner Südstadion. 
Fortuna Köln trifft auf die U23 des 1. FC Köln.

SAMSTAG, 12. NOV. // 19 UHR

Prinzenproklamation des Festkomitees Karneval in der Altge-
meinde Rodenkirchen und der Rondorfer Karnevals-Gesell-
schaft „Löstige Öhs“ in der Aula der Gesamtschule.

SONNTAG, 13. NOV. // 11.30 UHR

Die kölsche Filmmatinee im Odeon-Kino in Köln, Severin-
straße 81, zeigt die erste Stunksitzung aller Zeiten, mit Jür-
gen Becker als Irokesen-Heinz, Köbes Underground und den 
Stunkern aus dem Jahr 1990. Karten zum Preis von neun Euro 
unter 0221/31 31 10 oder ab 16 Uhr an der Kinokasse. 

SONNTAG, 13. NOV. // 14 UHR

Fußball-Meisterschaftsspiel in der dritten Bundesliga im 
Sportpark Höhenberg. Heute trifft Viktoria Köln auf die SpVgg 
Bayreuth.

SONNTAG, 13. NOV. // 18 UHR

„Lobgesang“ – Musik von Felix Mendelssohn-Bartholdy in Kir-
che St. Maria Himmelfahrt in Köln, gestaltet von Rodenkirche-
ner Kammerchor und Kammer-Orchester und Solisten. Leitung 
Arndt Martin Henzelmann. Karten für 20 Euro unter karten@
rkco-koeln.de   

FREITAG, 18. NOV. // 19 UHR

Das „Trio Klangklau“ trifft auf Wolfgang Behrendt. Anfang 2020 
gegründet, spielt Klangklau populäre Jazz-Standards der 30er 
und 40er Jahre und interpretiert bekannte Blues-, Pop-und 
Folksongs neu im Jazzgewand. Eintritt frei, im Anschluss ge-
mütlicher Ausklang mit Getränken.

SAMSTAG, 
19. NOV. 
// AB 9 UHR

Tag der Offenen Tür im Gym-
nasium Rodenkirchen, Sürther 
Straße 55, hauptsächlich für 
Eltern von Viertklässlern. 

Info und Anmeldung auf der 
Homepage der Schule www.
gymnasium-rodenkirchen.de.

SAMSTAG, 
19. NOV. 
// 17 UHR

„Look at the world” – Ein Kon-
zert aus Freude an der Musik 
in der Erzengel-Michaels-Kir-
che in Michaelshoven, Pfar-
rer-te-Reh-Straße, mit Solisten 
und Ensembles der Rheini-
schen Musikschule in Roden-
kirchen. Eintritt frei, um eine 
Spende wird gebeten.

http://walterkronenberg.de/
https://www.maternus.de/
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MITTWOCH, 30. NOV. // 18.30 UHR

50. Ausgabe von „Rodenkirchen erinnert sich“ in der Stadtbüche-
rei Rodenkirchen, Schillingsrotter Straße 38. Eintritt frei.

FREITAG, 2. DEZ. // 19.30 UHR

Meisterschaftsspiel in der vierten Liga im Südstadion. Fortuna 
Köln trifft auf Rot-Weiß Ahlen.

MONTAG, 5. DEZ. // 17 UHR

Sitzung der Bezirksvertretung im Stadtbezirk Rodenkirchen im 
„Übergangs-Bezirksrathaus im Rodenkirchener Gewerbegebiet, 
Industriestraße 161.
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SAMSTAG, 26.NOV. // 15 BIS 20 UHR
SONNTAG, 27.NOV. // 11 BIS 17 UHR

Advent in Rondorf in und um das katholische Gemeindezen-
trum „Heilige Drei Könige“ in der Hahnenstraße. Mit Bazar 
für Handarbeiten, Advents- und Weihnachtsschmuck mit al-
len Gliederungen der Gemeindevon den Messdienern bis zur 
Eine-Welt-Gruppe.

DIENSTAG, 29. NOV. // 15 BIS 22 UHR

Der beliebte Schlemmer- und Abendmarkt auf dem Roden-
kirchener Maternusplatz. Veranstalter ist der Treffpunkt Ro-
denkirchen, ausführliche Informationenfinden Sie im Internet 
unter www.a-v-a-net.

An den Samstagen im Advent finden 
in der Kirche St. Maternus in Roden-
kirchen wieder die „Orgelmusiken 
zur Mittagszeit“ statt. Beginn ist je-
weils um 11.30 Uhr. An der Steere & 
Turner/Schulte-Orgel von 1869 bzw. 
2011 spielen dann jeweils folgende 
Organisten: am 28. November Stefan 
Harwardt (St. Josef und St. Maternus), 
am 3. Dezember Ulrich Cordes (St. 
Pankratius, Worringen), am 10. De-
zember Dominik Tukaj (St. Peter, Eh-
renfeld) sowie am 17. Dezember Hen-
rik Hasenberg (Student an der HfMT 
[ Hochschule für Musik und Theater] 
Köln). Am Samstag, 27. November, 
findet zusätzlich in St. Maternus 
(Hauptstraße 21, Rodenkirchen) ein 
adventliches Konzert mit dem Konver-
genz-Quartett statt. Es erklingt Mu-
sik des Barock, ausgeführt auf Flöte, 
Oboe, Cello und Cembalo. Die Ausfüh-
renden sind Christoph Schmitz, Flöte, 
Christoph Heinemann, Oboe, Sebasti-
an Roth, Violoncello, und Richard Mai-
länder, Cembalo. Der Eintritt zu allen 
Veranstaltungen ist frei. (ht).

St. Maternus: 
Orgelmusik und 
Adventskonzert

Jörg Karlsohn (rechts) zeigt einem Kunden den neuen Honda Ci-
vic e:HEV. (Foto haf).

Im Oktober hatte er Deutsch-
landpremiere: Der neue selbst-
ladende Civic Hybrid. Das be-
liebte Kompakt-SUV-Modell 
verfügt erstmals serienmäßig 
über einen leistungsstarken, 
direkt ansprechenden und 
hocheffizienten e:HEV Hybri-
dantrieb. Die 11. Generation 
des Civic profitiert von einem 
Vierteljahrhundert Erfahrung 
von Honda mit Hybridantrie-
ben. Die neue fortschrittlichs-
te Technologie begeistert mit 
einem herausragenden Fah-
rerlebnis, denn die meiste 
Zeit wird der Civic direkt vom 
leistungsstarken, laufruhigen 
Elektromotor angetrieben.
Da der selbstladende Hybrid 
seine eigene Energie erzeugt, 
braucht man die Batterie nie 
an eine Ladesäule oder Steck-
dose anschließen und somit 
bleibt man auch auf langen 
Strecken unabhängig. Nach 
mehr als 27 Millionen verkauf-
ter Exemplare steht der Honda 

Civic heute mehr denn je für 
Zuverlässigkeit, Innovation 
und sportliche Seele. Darüber 
hinaus bietet die in schlankem 
Coupé-Design gezeichnete 
Neuauflage modernste Sicher-
heitsfunktionen, ein erstklas-
siges Raumangebot und wei-

ter gesteigerten Komfort. Das 
Design ist eindeutig auf Per-
formance ausgelegt und lässt 
den Fahrer durch das neuge-
staltete Fahrwerk eins mit der 
Straße werden. Es sorgt glei-
chermaßen für Dynamik und 
Komfort. (haf).

Autohaus Karlsohn in Brühl 
zeigt den neue Honda Civic e:HEV



    

Martinsumzug 
im Stadtteil Godorf
Beginn. 17.15 Uhr 
ab Schulhof der Grundschule 
vorbei am Martinsfeuer (auf der 
Wiese hinter der kath. Kirche) 
Ende des Umzugs auf dem 
Schulhof.Hier erhalten die 
Kinder ihren Weckmann.

Kita Heilige Drei Könige, 
Rondorf
Der interne Martinszug beginnt 
um 17.30 Uhr mit einer Andacht. 
Anschließend gehen wir zur Kita.

KGS Franziskusschule, und
GGS Maria-Sibilla-Merian-
Schule, Bayenthal 
Gemeinsamer Martinszug   
Beginn 17.45 Uhr ab Schulhof
Gäste dürfen sich gerne hinter 
dem Umzug anschließen.

Donnerstag 10.11.22
EMAnuel- Schule, 
Sürtherstraße 201
Beginn: 17.00 Uhr Treffpunkt 
Schule Zugweg: Zitronenfalter-
weg, Sürther Feldallee, Gold-
nesselweg, Tausendschönweg, 
Sürther Feldallee. Anschließend 
Martinsfeuer im Wendehammer 
der Schule. Hier werden 
Feuerschalen 
aufgestellt. Ca. 270 
Kinder nehmen am 
Martinszug teil.

GGS Brüder-Grimm 
Grundschule, Sürth
Beginn: 17.30 Uhr 
ab Schulhof
Der Zug nimmt 
folgender Weg: 
Fußweg Mönchhof, 
Bahnhofstraße, Sürther 
Hauptstraße, Rheinaustra-
ße, (Feuer) Kölnstraße zurück 
zur Schule.

Freitag 11.11.22
Martinsfest in 
Michaelshoven 
Beginn 17.00 Uhr
Erzengel- Michael- Kirche, 
Pfarrer te-Reh-Str.5
Der Martinzug zieht durch den 
Park, mit Martinsfeuer, Kakao, 
Glühwein und Weckmännern. 
Anschließend gemeinsames 
Singen vonMartinsliedern. 
Die Veranstaltung findet 
im Freien statt

Montag 14.11.2022
Kita St. Remigius, Sürth
Beginn: 17.30 Uhr der 
kleine Martinszug zieht 
um die St. Remigius Kirche.
Anschließend Beisammensein am 
Martinsfeuer im Hof der Kita mit 
Glühwein und Punschver-

kauf. Gäste sind willkommen! 
Bons für Weckmänner müssen 
vorab in der Kita erworben 
werden. Entsprechend der Coro-
na Lage behalten wir 
uns Maßnahmen vor!

Kita St. Maternus, 
Rodenkirchen
Beginn: 17.30 Uhr
Der Martinszug findet in 
diesem Jahr nur intern statt.

MARTINSUMZÜGE 2022 in Rodenkirchen und Umgebung
In diesem Jahr finden viele Martinsumzüge intern in den Einrichtungen  statt.

Montag  7.11.22
Integrative Kita 
Sommersprossen, Rodenkirchen
Beginn: ab 17.00 Uhr ziehen die 
Kinder durch die Kyllstraße,
Urftstraße, Siegstraße und Schütz-
straße. 
Zuschauer am Wegesrand 
willkommen! Die anschließende 
Feier ist nur für Kinder der Kita.

Kita Feldhamsterstraße, 
Sürther Feld
Beginn: 17.30 Uhr  
am Spielplatz im Sürther Feld.
Die Anwohner des „Viertels“ 
werden gebeten mit Lichtern 
und Laternen Ihre Häuser zu 
schmücken. Nach dem Umzug 
findet ein Martinssingen an 
der Feuerstelle statt.
Das Fest endet mit Kinderpunsch 
und  Glühwein, (bitte Tasse mit-
bringen) Weckmann und Würst-
chen (in der Kita vorbestellen)
Gäste sind herzlich willkommen.

Dienstag 08.11.22
GGS Albert-Schweitzer 
Grundschule, Weiß
Beginn: 17.15 Uhr
Der Zug geht an der Schule 
los und auf dem bekannten
Weg durch Weiß.
Über Zuschauer am Wegesrand 
freuen sich die Kinder.

Mittwoch 09.11.22
KGS Grüngürtelschule
Beginn: 17.00 Uhr ab 
Schulgelände Mainstraße 75.
Zum ersten Mal findet der Sankt 
Martinszug nur mit der 
Schulgemeinde statt.
Endes des Zuges ca. 17.30 Uhr 
mit einem großen 
Martinsfeuer am Rheinufer.
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„Karneval ist wie Kommunismus – keiner arbeitet, aber alle sau-
fen!“
Rolf Pieper, 2. Vorsitzender und Pressesprecher der „Lyskircher 
Jonge“, spricht  auf  einer Pressekonferenz ein Zitat aus, das dem 
Nobelpreisträger Heinrich Böll zugeschrieben wird. 

„Zu 99 Prozent ist die Leberwurst hier fein, sie aber kann natür-
lich auch grob sein!“
Kölner erklärt in Würzburg die Gegebenheiten einer Brotzeit bzw. 
Vespertellers.

„Ich bin mal gespannt, was es gibt?“ – „Gaffel-Kölsch an Streu-
selkuchen!“
Zwiegespräch auf dem Weg vom Friedhof zur Gaststätte auf der 
Beerdigung eines alten Rodenkircheners.

„Wieviel ist ein Pfund?“ – „500 Gramm!“
Dialog am Marktstand von Walterscheidts an einem Samstag in 
Rodenkirchen.

Zu einer außergewöhnlichen 
Buchpräsentation laden Heribert 
Schwan und Petra Walterscheidt 
am Mittwoch, 16. November, um 
19 Uhr ins Bistro verde in der al-
ten Schmiede in Rodenkirchen, 
Maternusstraße 6 ein. Präsen-
tiert wird das Buch „Mit den Au-
gen der anderen“, Die Ära Kohl 
in Interviews. Herausgegeben 
von Heribert Schwan und Ralf 
Steiniger. Es gibt Live-Musik und 
Fingerfoot, der Eintritt ist frei, um 
eine Spende für die ZNS-Hanne-
lore Kohl-Stiftung wird gebeten. 
Eine Anmeldung ist unbedingt 
erforderlich, entweder an He-
ribert.Schwan@netcologne.de 
oder an info@walterscheidt.net. 
Fünf Jahre nach dem Tode Hel-
mut Kohls am 16. Juni 2017 und 
vierzig Jahre nach Beginn seiner 
Kanzlerschaft am 1. Oktober 1982 
legen dessen Biografen Heribert 

Schwan und Rolf Steiniger ein 
ungewöhnliches Buch vor. 36 In-
terviews mit Zeitzeugen aus dem 
In- und Ausland, die jene 16 Jahre 
der Kohl-Ära hautnah miterlebten 
und maßgeblich mitgestalteten. 
Diese Interviews, die in den Jah-
ren 2007 und 2008 in Zusammen-
hang mit der von den Herausge-
bern  produzierten mehrteiligen 
WDR-Fernsehdokumentation 
„Bonner Republik“ entstanden, 
vermitteln ein einzigartiges Bild 
vom Kanzler der Einheit und Eh-
renbürger Europas. Sie werden 
ungekürzt abgedruckt:
Kurt Biedenkopf, Norbert Blüm, 
Eberhard Diepgen, Klaus von 
Dohnanyi, Joachim Gauck, Heiner 
Geißler, Hans-Dietrich Genscher,  
Michail S. Gorbatschow, Roman 
Herzog, Friedrich Nowottny, Wolf-
gang Schäuble, Rita Süssmuth 
und viele andere. (ht).

Bistro verde: 
Buchpräsentation 

mit Heribert Schwan

Mehr Infos unter: www.a-v-a.net

Schlemmer- &Schlemmer- &
AbendmarktAbendmarkt

Schlemmer- &
Abendmarkt

29. NOV. 202229. NOV. 2022
Es wird weiter geschlemmt, 

wir gehen in die Verlängerung!

29. NOV. 2022
von 15.00 – 22.00 Uhr

in Rodenkirchen auf dem Maternusplatz

ZUSATZ 
TERMIN

Zum TreppchenZum TreppchenZum Treppchen

Zum Treppchen
Kirchstr. 15, 50996 Köln-Rodenkirchen

Telefon: 02 21 - 39 21 79, Fax: 02 21 - 39 41 52
E-Mai: info@treppchen-koeln.de • www.treppchen-koeln.de

„Gans“ was Köstliches„Gans“ was Köstliches
Unsere Empfehlung im November:

„Gans“ was Köstliches
Ob Brust oder Keule –

Gänsebraten mit verschiedenen Zutaten.

Feiern Sie bei uns mit der Familie, 
Freunden oder 
Kollegen Ihre 

Weihnachtsfeier.

Ganz der Tradition 
des Hauses verpflichtet.

Ab 21. November

WM-Arena auf 

dem Treppchen

https://www.zum-treppchen-koeln.de
https://www.a-v-a.net


Digitalisierung ist kein gegenwärtiges Phänomen, und doch 
fällt es einigen Organisationen und deren Mitarbeitenden oft-
mals schwer, sich dieser konstruktiv und proaktiv zu widmen. 
Es gibt zahlreiche Begriffe, die im Zusammenhang mit einer 
modernen Arbeitswelt Verwendung finden, und die nicht im-
mer sofort eingängig sind. Mein Name ist  Dr. Deniz Tuna, 
und ich beschäftige mich seit über 15 Jahren mit strategi-
schem und innovativem Personalmanagement. In der Kolum-
ne „AHW informiert“ gebe ich als Leitung Personal Einblick in 
relevante Zukunftsthemen, die unsere Arbeitswelt verändert 
haben oder weiterhin verändern werden. 

Agilität
Arbeiten 4.0
Coworking
Design Thinking
Digitalisierung
Disruption
Employee 
Experience
Employer Branding
Empowerment
Generation Z 
Holokratie
Horizontales Führen
Hybrides Arbeiten
Industrie 4.0
Lernkultur
Nachhaltigkeit
New Leadership
New Work
Remote First
Selbstorganisation
Servant 
Leadership
Sinnorientierung
Squad
Think Tanks
Transformation
Unternehmenskultur
Upskilling
VUCA
Werte 

Oftmals wird Digitalisie-
rung im beruflichen Umfeld 
mit einer großen Hemm-
schwelle bis hin zu Sorgen 
über die Zukunft betrach-
tet, dabei ist unser Lebens-
alltag bereits ganz selbst-
verständlich geprägt durch 
Produkte der Digitalisie-
rung: Smartphones, Soci-
al Media, Streamingdiens-
te und vieles mehr sind 
längst zu liebgewonnenen 
Gewohnheiten geworden. 
Wieso also sträuben sich 
so viele Menschen, ihre Ar-
beitsprozesse zu digitalisie-
ren? Entgegen der Sorge, 
durch die Digitalisierung 
würden Arbeitsplätze verlo-
ren  gehen, verändern sich 
diese vor allem: Insbeson-
dere monotone, repetitive 
Aufgaben tragen das Po-
tenzial, digitalisiert zu wer-
den und  so Zeit für andere, 
komplexe Aufgaben zu ge-

winnen. Darüber hinaus 
leiden wir aufgrund des 
demographischen Wandels 
aktuell unter einem enor-
men Fachkräftemangel, 
der durch intelligente, di-
gitale Lösungen gemindert 
würde, indem Effizienz- 
und Produktivitätssteige-
rung zum Tragen kämen.
Mit Digitalisierung bezeich-
net man grundsätzlich die 
Umwandlung analoger in 
digitale Daten bzw. Tech-
nologien. Die Digitalisie-
rung ist kein Produkt des 
21. Jahrhunderts. Die Ge-
schichte der Digitalisierung 
reicht bis in die 1930er und 
1940er Jahren, als das Mili-
tär Rechner zu logistischen 
und ballistischen Zwecken 
nutzte. Fortan entwickel-
te sich die Leistungsfähig-
keit von Rechnern, so dass 
die ersten Heimcompu-
ter wie Commodore, Atari

und Amiga in den 1980er 
Jahren folgten. Auch die 
Einführung der Compact 
Disc 1982 führte zu einer 
massenhaften Umwand-
lung analoger in digitale 
Daten. In unserer heuti-
gen Arbeitswelt verfolgen 
manche Betriebe lediglich 
die Digitalisierung ihrer Ge-
schäftsprozesse, während 
andere sogar digitale Ge-
schäftsmodelle, Marketing-
konzepte, Vertriebsmodelle 
entwickeln und interaktive, 
(a)synchrone Kollabora-
tionstools nutzen. Die Digi-
talisierung aufzuhalten ist 
unmöglich – die Welt ent-
wickelt sich beständig wei-
ter – so wie es immer schon 
war. Stattdessen sollten wir 
lernen, Veränderungen auf-
geschlossen anzunehmen 
und den Wandel mehr als 
Chance zu begreifen denn 
als Risiko. 

AHW Unternehmerkanzlei
Wankelstraße 9 /// 50996 Köln
Telefon: +49 2236 3982-0
E-Mail: personal@ahw-unternehmerkanzlei.de
www.ahw-unternehmerkanzlei.de

Haben Sie einen Begriff aus der Ar-
beitswelt, über den Sie gerne mehr 
erfahren würden? Schreiben Sie mir 
einfach und ich nehme Ihre Anre-
gung für eine der kommenden Aus-
gaben gerne auf!

einfach informiert...

Ihre Deniz

https://www.ahw-unternehmerkanzlei.de/


Von Uniform bis Knabüs – alles, was Du ab Aschermittwoch erst mal 
nicht mehr brauchst, kommt in die MOBOX. Deckel drauf und Haken 
dran. Alles andere machen wir! MOBOX liefern, abholen und an deinem 
Wunschtermin wieder zurückbringen. Das ist unser Ding.

MOBOX e.K. | André Fahnenbruck | Wankelstraße 14 – 16 | 50996 Köln

www.mobox.de

Auch die Roten Funken steigen 
mit MOBOX in die Kiste.
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